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Danzig⸗Erörterungen in 
M. B. Geuf, 2. Juli 1956. 

Telegraphiſcher Bericht unſeres ſtändigen Korreſpondenten) 

Der Hohe Kommiſſar des Bölkerbundes, Leſter, iſt in 
der Nacht von Mitiwoch zu Donnerstaßs in Geuſ eingetroffen, 
wohin das Bölkerbundsfekretariat nach Fühlungnahme mit 
dem engliſchen Außenminiſter Edeu, der Ratspräſident und 
Berichterſtatter für die Danziger Fragen iſti, ihn berufen 
hatte. Herr Leſter hat heute mittag mit Eden und dem Gene⸗ 
ralfekretär des Völkerbundes eine Beſprechung, nach deren 
Ausgang es ſich entſcheiden wird, ob die Danziger Frage 
offiziell auf die Tagesordnung des Ratcs geſetzt werden ſoll. 
In dieſem Falle, der als wahrſcheinlich gilt, wird die Lage 
in Danziga am Samstag im Völkerbundsrat erörtert werden. 
Präſideut Greiſer würde noch heute nachmittag die Einladung 
erhalten, ſich unverzüglich nach Geuf zu begeben. 

Dem Völkerbundsſekretariat und Außenminiſter Eden 
liegt ein Bericht des Hohen Kommißſars vor, der die Grund⸗ 
lage der Ratsverhandlungen werden wird. In dieiem Be⸗ 
richt behandelt der Hohe Kommiffar die Zuſpitzung der Lage 
in der Freien Stadt, die ſeit dem Beſuche des Kriegsſchiffes 
„Leipzig“ und den bekannten Erklärungen des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Ganleiters, Forſter, entſtanden ſei. 

  

Es handelt ſich, wie man nus erklärt, für den Böllerbund 
barum, einer eventuellen Gefährdung der vertragsrechtlichen 
Völkerbundsgarantie entgegenzutreten, die in dem Wunſche 
zum Ausdruck kommen würde, innerpolitiſche Veränderungen 
durch Ausſchaltung des Völkerbundskommiffars berbeizufüh⸗ 
ren. Man verweiſt an zuſtändiger Geuſer Stelle baranß, daß 
die Dauziger Regierung ausdrücklich die Völkerbundsgaran⸗ 
tie auerkannt und ſich bereit erklärt, auf dieſer Grundlage 
zu regieren, und daß der Rat mit beſonberer Betonung die 
Autorität Leſters ſtärkte, um die ſtändigen Erörterungen 
Dangiger Fragen in Geuf zu vermeiden und an Ort und 
Stelle regeln zu laſſen. Eine gegen den Völkerbundskom⸗ 
miſſar und die Einrichtung des Völkerbundsſekretariats 
überbaupt gerichtete Agitation erfordere eine ſofortige Des⸗ 
avonierung durch die Danziger Regierung und Garautien jür 
eine geregelte Zufammenarbeit. 

Präſident Greiſer bereits unterwegs 

Das Verliner Tugebiatk⸗ melder in ſeiner heungen 
Morgenausgabe, daß der Präſident des Senats der Freien 
Stadt Danzig, Greiſer, ſich bereits an dem Wege hach Genj   befindet. 

Was will Herr Forſter? 
Die Auswirkungen ſeines Artikels — Die Situation in Danzig 

Die erſte nach dem Ei 
erſchienene Ausgabe der 
nach dem Beginn des raßenverkau 
Poltzei beſchlagnabmt worden. Zwar 
virtle taufend Exemplare, der Da⸗ 
lich gemacht worden, jedoch konnte ein Teil 
ten und Straßenkäufer nur noch mit einer 'abe beliefert 
werden, in der vier Artilel, darunter der Leitarttkel, fehlten. 

Unter den Ueberſchriften der von der politiſchen Polizei be⸗ 
anſtandeten Artikel befanden ſich ſtart des Textes große weiße 
Stellen. Aber auch dieſe jonderhere Ausgabe der „Danziger 
Volksftimme“ jand beim Publikum reißenden Xbjas, ſo Jaß 
trotz allen polizerlichen Maßnabmen die ſonſt übliche Geſamt⸗ 

'er Volksſtime“ geſtern um ein Vielfaches 
bis die Polizei in verſchiedenen Teilen 

zweite „gereinigte“ Ausgabe der „Danziger 
timme“ deſchlagnabmte. Sie bediente ſich dabei der Be⸗ 

gründung., daß auch der Abdruck der Ueberichriften der von 
handeten Arnikel nicht ſtanbaft geweſen fei, obwohl es 

zugeſtellten Beſchlagnahme⸗Verfügung des 
uausdrücklich beikt, daß der Indalt der 

etteffenden Ueberichriften gekeunzeichneren Artike? 
der ntlichen Sicherheir darſtelle. 

Verbot geitern vormittag 
ſtimme“ iſt kurze Zeit 
von der politiſchen 

eine ſtattliche Auflage 
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er und rechilicher Bedeutung nun 
Polizei ge gegen die „Danziger 

etreßfenen Maßnahmen ſing — Redak⸗ 
jelbſtvernändlich Beſchwerde beim 

nedt im Augenblick um größete 
F und ſeine von der verfafiungs⸗ 
drei Jabren in obferreichem Kampf 
ie durch den Ärtikel 8⸗ national⸗ 

ter erneut zur Diskuiften 

auch aus dem neuen Streit ſiegrei 
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vorgeben muß. 

Der Vorſtoß des Herrn Forſter 

ů a. Herr Korſter, barte 
chung fein chend bekaunnten und 

tern eingebend behandelten und zurück⸗ 
ver die Stellung des Hoben Kommiſſars 

ten jehr auffallenden Zeitpunkt blt. Sein 
der Danziger nationalſozialiſtiſchen Preſſe 

gen alle Regeln abgelagten Beſuch des 
dunten beim Loben Kommiſſar. Er 

re etriſchen Slättern gedruckt 
erichien in D in einem Zeltpunkt. 
Erregung in roben 

Altteten der le gefolgt war, 
uig gewichen war. 

      

    

     

  

      

   

      

   

  

      

  

       

   
    

  

    

    

       

    
     

die ſich dort abgeipielt hatte, bereits ganz allgemein gegen die 
NSSDAP. gerichtet baute. Als Ausgangspunkt für ſeinen Ar⸗ 
tikel Herr Forſter den abgeſagtien Beſuch des Kreuzer⸗ 
kommandanten beim Hohen Kommiffar gewäölt und erktärt, 
daß er dieſen Vorgang bepründen und erläutern wolle. Wir 

     

    

  

   
ſind jedoch davon überzeugt, daß der Anla zu feinem „Vor⸗ 
ſtoß gegen Leſter“, wie die nationalſozialiſtiſche Preſſe ſeinen     

      

L nannte, vor allem in der Erkennimis der in immer 
rlerem Anwachſen begriſſenen Antipatbien der Tanziger 
evölkertung gegen die NSDelK. zu ſuchen iſt. 
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Was will Herr Forſter erreichen? 
Was bezweckt Herr Forſter mit ſeinem Artikel, und was 

kann und wird er erreichen? — Die erſte uf liche Folge 
der Veröffentlichung iſt die allgemeine Ablehnung der Tendenz 
des Artilels und die erneute Erörterung der beutiken Dan⸗ 
ziger Verhältniſſe in der geſamten internationalen Oeſfentlich⸗ 
keit. Ob Herr Forſier ſich danach geſehnt bat? Er konnte ſich 
nur danach ſehnen, wenn er, wie ſo oft, die Realitaten ver⸗ 
kannte. 

Ganz gewiß bat er ſich von ſeinem Artikel eine Wirkung 
auf die reichsdeutſche und auf die Danziger Oeſfenilichkeit ver⸗ 
iprochen. Sein Artikel iſt zuerſt in der reichsdeutſchen Preſſe 
erichienen und bort aus naheliegenden Gründen zuſtimmend 
kommentiert worden. Anſcheinend wollte er jeinen Partei⸗ 
nenoſſen im Reich durch den Hinweis auf die Siellung des 
Hoben Kommiſſars, alſo durch den Hinweis auf die in Danzig 
beitehende Rechtsordnung gewiſſermaßen eine Erklärung dafür 
geben. daß es der Nationalſozialiſtiſchen Partei trotz drei⸗ 
jähriger Herrſchaft noch immer nicht gelungen iſt, die deutſchen 
verfaſſungstreuen Parieien der Oppoſttien zu Leleitigen. 
gäbe in Danzig längſt keine Parteien mehr“, ſo ſchreibr er 
teinent Artikel. wenn der Völkerbund nicht wäre.“ Uind den 
Hoben Kommiſſar des Völlerbundes beſchuldigt er. daß er die 
deurichen Parteien der Oppoſinon „in ſeinen Schutz nehme“. 

Es mag ſein, daß es im Reich Menſchen gibt, die das 
leſen, obne weiter darüber nachzudenken. Allzu viele werden 
es nicht ſein. In Danzig jedoch kann Herr Forſter ni 
warten, daß ſeine Behauptung bingenommen wird, ». 
man ibren Wer: auf das rechie Maß zurückzührt. 
Betrachtun. lje iſt ganz falich. Es gaibt in Danzig 
teien der verfaſſungstreuen deutſchen Oppoſition. weil die B 
völkerung, die den Zielen und Grundſätßen dieſer Part 

eu iſt, und ſie auf keinen Fall einer allgemeinen nationa 
ſoz! chen Gleichſchaltung opfern witl, in einem jahre⸗ 

bweren aber erfolgreichen Kampf cine Abänderur 
er Verfaſſung, eine Beſeitigung g 
hindert bat., weil die Danziger Bevölterung nach 

(s barten Wabtkampf an 7. April lais allen 
chen Plänen auf Abänderung der Tanzger 

Verfaſſung e ndeutige Abjage erteilt bat. Es aibr alin in 
Danzia deutiſche nichtnalionalſoßialiſtiſcke Parteien, e 
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Joſebbs⸗ gen Vorkemmn imföolge St. Jo 

iche Saalſchlacht, bautes und bei der Erinneruna an die ars 
  

eine Verfaſſung und ein demokratiiches Recht. weil d 
zauſendfältig erprovte Wille der Danziger Bevolkerung iſt.   

Die Exiſtenz der Parteien 
Was will Herr Forſter, der dieſe Tatſache in ſeinem Artikel 

verſchweigt, mit der Behauptung jagen, daß es ohne den 

  

    Völkerbund in Danzig leine Parteien mehr gäbe? Will er 
en, daß er, falls der Völkerbund die Verfaſſung nicht 

  

arantiert verſuchen mürde, ſich über den Willen der Danziger 
ſevölkerung hinwegzuſetzen? — Herr Forſter behauptet. daß 

          

die ve streuen Parteien verſuchen, unter dem Schutze 
des Völterbundspertretets aus Danzig eine Stadt der Unrube, 

    

der Unordnung und des Bolſchewismus zu machen“. Abge⸗ 
ſehen von der unglaublichen Beſchuldigung. die dieſe Wosdte 
gegen den Hoben Kommiſſar als der nach dem Statut der 
Freien Stadt jür die Aufrechterhallung der Ruhe und Ord⸗ 
nung mitverantwortlichen Inſtanz enthalten, muß man fragen: 
Glaubt Herr Forſter im Ernſt, daß die Mebrheit der Danziger 
Devölkerung für Unruhe, Unordnung und einen in den Vor⸗ 
itellungen des Herrn Forſter ſpuükenden Bolſchewismus drei 
Jabre lang in ſchwerem Ringen die Danziger Verfaſſung ver⸗ 

digt hate — 
Elanbt Herr Forſter im Eruſt, daß ſein Artikel in der 

Danziger Bevölkerung den druck bervorruſen kann, den er. gie wünſcht? Glaubiter, daß im Reich wirklich der Wille der 
Danziger Vevölkerung unbekannt iſt? Auch die reichsdeutſchen 
Zeitungen haben das Wahlreſultat vom 7. April 1935 ver⸗ 
oͤffenilicht. 

Der Wille der Danziger Bevölkerung 
Wenn Herr Forſter ſich gegen die Inſtitution des Hohen 

Kommiſſars in Danzig wender — und er ſagt in ſeinem Ar⸗ 
tikel, daß zſeine Exiſtenz im großen und ganzen überflüſſig 

   

gewor lit“ —, dann ſtellt er nicht nur das beſtehende Recht 
zur Stuſſion, dann wendet er ſich auch gegen den Willen 
der Danziger Bevölkerung die dieſes beſtehende Recht ver⸗ 
teidigt und freiwillig niemals aufgeben wird. Sie wird ces 
weiter verteidigen mit ibrer ganzen Kraft, und Herr Forſter 
tann gewiß ſein, daß ſeine neueröffneie Offenſive die Scharen 
der Kämpjer für die Verfaſſung nur um ſo entſchloſiener 
machen und die Reiben der Kämpfer immer mehr auffüllen 
wird. Die NSDAP. bat in den letzten Mochen den letzten 
Reſt ihrer Sympatbien in den bisher noch unenlſchloſſenen 
Teilen der Danziger Bevölkerung eingebüßt, ſie wird ſie Lurch 
daß jüngſte Unternehmen des Herrn Forſter, deiſen wabrlich 
nicht veriockende Zie leicht zu durchſchauen ſind, gewiß 
nicht zurückerobern. 

Die letzten Tage laſſen auch keinen Schluß darauf zu., daß 
Lerrn Forſiers Weizen auf größcrerr polstiſchen Feld als es 
Danzig iſt, gedeihen wird. Die Erklärungen, die der Senat 
bisher zu den gleichen wie den von dem Gauleiter der 

DAP. aufgeworienen Fragen abgegeben hat. 
ſterſchen Tendenzen dirckt entgegen gerichtet. 

wieder bat der Senat, gerade in leßter 
das Statut. daß er die Verſaſſung der 
achten und einhalten wird. Zu dem 
Forſter hat der Präſtden: des Senal Greiſer. jeiner 
Tiegenhoſer Rede an letzten Sonntag ganz ausdrücklich die 
abfolute Zurückhaltung des Senats bstent. Wir haben ſchon 
aeſtern betont, daß wir dieſes Lerbalten für klug halten, daß 
wir es aller für klüger auſeben würden, wenn der Sen 
den Tendenzen, die Herr Forſter in ſeinem Attikel verjolgt. 
in einer öfſentlichen Erklärung entgegentreten würde. 

Die Rede des Miniſters Roman 
Herrn Forſter ſcheint das Verhalten des Senats, das er 

bätte vorausſehen müſſen. nicht zu ſtören. Ob es ihn wohl 
ſtörte, als die „Gazeta Poiſta“, das Oraan der polniſcken Re⸗ 

nig, ſeür nachdrücklich betonte, daß ſür ſie der Ariikel des 
Herrn Forler keine Bedeutung babe, und daß man ſich an die 

chen Danziger Stellen balten müſſe. die ibren Willen 
zur Aufrechterbaliung des Stainis der Freien Stadt ſiets 
beton:t hätien? 

Inzwiſchen aber bat ſich die polniſche Regierung ſelbſt ge⸗ 
äußert. Mit nicht zu verkennender Deutlichkeit har der pol⸗ 
niſche Miniſter Noman am Dienstag in einer offtziellen Rede 
auf eine Anſprache des Präſidenten Greiſer in Dansig im 
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Immmer 

Zeit, beꝛeuert, daß er 
Freien Siadt Danzin 
„Vorſtoß“ des Herrn 

  

  

  

    

     

  

    

  

   
  

  

    

    
     

  

Zujammenbang mit der Erwäbnung der direkten Danzig⸗ 
polniſchen Zujammenarbeit erklärt: 

„Gleichzeitig kann ich nicht die Rolle unterſchätzen, die 
den auf Grund des Statuts der Freien Stadt Danzig be⸗ 

nden Inſtanzen zuerkannt iſt.“ 

daß Herr Forſter dieſe vom „Vorpoſten“ 
ſeinen 

kehet 

Wir nebmen an. 
zwar nich: beſonders bervorgehobene Antwort 
„Voritoß“ verſtanden hat. 
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Vor allem kann Herr Forſter den Aun 
ößlichen Reiſt des Hoben Komm 

u Leßter, u. 
uden Meldengen amtlicher 

e Lommiſffar einen Bericht üb. 3 
das Generalſekretariat nach Genf gejandt, auf Grynh 

und Sinn der 
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Tellnahme an den Be⸗ cröffnen. Er richtet ſeinen Vorſtoß gegen die Stellung des 
   

      

deſten, ſeine, ſoſprnge Wene Sur Leber: Kommlülars und mieint wieder die verfaſſungstreuen wirchungen in Senf erfolgt ii. Tarteten. Mim dieſem Vorſioß bat er Mun erernaren e 
8 Aechtsortnung in Danzig zur Diskuſſion gct tellt und tatſäch⸗ 

Vertrauen zum Völkerbund lich werden ictt auch in Genf ſelbſt Erörterungen über 
Aber ſollte Herr Forſter noch immer alauben, daß der gansze 

Völlerbund neuſt dem Hoben Kommiſſäar teine anderen Sot⸗ 
gen bat, als vie, die „Hetzer, Unrubeſiifter und Bolſchewiſten ů 
wie er die verſaſfungsttruen Parieien der deuichen Oppe 

in Tanzig bezeichnei, zu ſchützen, der Regicrung * ben Arm 
zu ſallen“ und ihr „daß Leben ſauer zu mochen“? — Herr 
Horſter bälte ſich durch einen ganz unverdächtigen Zeugen, den 
Aräſßtdenten des Senais, darüber belehren laſlen ſollen. daß 
der Nolkerbund in Erfüllung ſeiner Pflicht., die Danziger 

Netlaſſung zu garantieren, ſtrentz nach der beſtehenden Nechts⸗ 

  

  

oidnung hondelt, daß er ſich von Symbathien und Anti⸗ 
palbien nicht leiten iäßt. In ſeiner letzten Rogterunas⸗ 

ich des Erlaſſes des aügemeinen Verſamm⸗    erllärung an 
lunas und 

„Dank 
wird die Wahrbeilstiebe 

tanzeut ſehr ſtart unter 

Es lann alſo gar keine Rede davon jein, daß der Vobe Kam⸗ 
millar des Völkerbundes oder irgendrine andere Bellerbunbs⸗; 
inhtanz ohne berechtiaten Grund die ziarr verſaſfungs⸗ 
treuen ppoftirnellen Parteien t uimm:“. ů 

Sert R alio jettit nach vromi⸗ 
von gauz falſchen Kor⸗ 

e Auklage gegen Kaliche 
Zeine Anaaben 

Auſmarichverbotes bat Präaſident Greijer erkärt: 

der klugen Diplemalie der Danziger 
bei 

Redie! Meniet 
(scufer 
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ausſetzungen ausgegangen 
gtrichtet. lie it dazu 

in Dan 

„aupht micht. balb hat: 
— Es gibt. unſeres Erachten 
Lerr Korſter hat erleben miiſſen, wie d 
SAk., agaegen die Cbhyſitton auf ha 
ſiepht werden mußte, wie die Pieile, 
ichelſjen batte, den Schützen ſelpſt trai 
Antpathien genen die * S DA. die Antwort auf 
ve war. Lerr Porſter ſcheint nun zu verſuchen. 
anderen ue eine neur O5 en die Opp. 
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    Danziß apilosen. Mach dem Poben Kommiſſar iſt nun auch 
Präſtdeni (trerier nach Genf abgerciſt. Die Danziger Rechts⸗ 
vrbnunga ſiebt niie wieder im Mittelpunk: der internationaten 
Beſprechungen. 2 ſind arwiß. daß ſie auch diesmal    
ſtearcich aus dem Sireit bervorgehen wird. nicht weil das die 
Cpwoſttion ſo wünſcht, ſondern wril das der feierlich doku⸗ 
mentierte Wille der Danziger Vevöllerung iſt, und weil Recht 
Recht bleiben muß. 
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Eine weitere polniſche Stimme 
Kein Vorſtoß des Keiches! 

e Vlatt „Warſzawſt! Dziennik Naro⸗ 
n Artikel über „MPolen und 

daß es zwei polniſche Häfen 
äbrend Polen auf Gdingen 

beigeſien. daß Danzig der natürliche 
under Mündung des polniſchen 

obntr Dan würde keinen 
Um ſo be ſo de 
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b des Beſtehens des 
dem, was die franzöſiſche 

: der Anfichr daß Deutichland 

denen 

  

      

    

     

   

    

     ten., und ein Kriegsſtreit 
wäre eine Taiſache. Zum 

Druck, dak Polen Danzig nie    

Leon Blums großze Mede ein Genf 
Die Ausſprache über den Abeſſinienſtreitfall und die Völkerbundsreform 

In der Vormittagaslitzung der geſtrigen Wöl 
ſammlung ſprach nach dem Vertreter Coliütmbien 
zöſiſche Miniſterpräſident Lton Blum. 

Er wolle zunächſt cinige M 
behaupte. daß ſeit einigen Wor 
lungsſähigkeit Frank 
innerpolitticht S r 
fälſchlicherweiſe die jñ 
Serrißenbeit betrachtet. die zum 

Der Redner verwies ſodunn auf 
landzone und erklärte, das dieie Krag 
ſei. Man babr en Europa gewarief. 

riſcher Narn 
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Auſtalt an mobilifteren, Eabe es an Dic Locarne⸗Mächte 
an den Völkerbund arpelliert. Ai dies ein Leichen der 

Schwörbe Frankrrich“ 

itelles lane ein uubeitreitbarrr Ta 
Aüdeinlandzone als einen analiiisier 
Wenn men mirklich Girt fr, 
eines mit Krankreich d 
Staates verlettt Eättt. 

  

    

iche Friesenswille bebeatt nicht, daß mu 
Verrcir ſei, ßich einer Mam oser cintr Lullzugcnen Da 
inche anterwerfca, jonbern er grärdc Sch ani d 

etlenalrt Mornl. Franlr-ick wopür nicht var den 
ſranzöſtida Pricher, ſundern en ARIrIIPartn Frirben 

Enropes. 
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Eden erklärt ſich: 
Nir Aribcduns der Sanklisnen and Michtanerkennung 

der Angektien 

er Kanas? 

koniſchen Union empeble dies der Verſammlung als den 
ringzigen Wes zur Rettung. 

Die Ausführungen Litminow⸗ 
Als tebter Rednor ſprach Litwinow, der erklärte, daß 

ledes Mitgtied des Kölkerbundes ein gewiſſes Maß an Bere⸗ 
antwortung und Sümla darau, was geſchehen ſei, tragen 
müür, daß aber dieles 

  

   
Maß nicht für alle gleich ſei. Litwinom 

is der Anſicht, dun die Sowietregierung die Sanktionsdiſzi⸗ 
plein treu beflolgt habe. Litwinvowm. wiederholte dann die Ar⸗ 
anmente Edens. Mititäriſche Sanktiynen ſeien als wirkliche 
Mittel nur dann in Betracht zu ziehen, wenn wentgſtens ein 
Staat oder eine Reibe von Staaten infolge ihrer geographi⸗    ichen Lage und iörer fſpeziellen Intereſſen das Hanptrifito 
eines militäriſchen Uẽònternebmeus zu übernehmen bereit 

  

wären., Solche Staaten gäbe es unter den Mitgliedern des 
Rölkerbundes nicht, und wenn cs ſie gegeben hätte, würden ſie 
die Anerkennung des Vorrechts beim Eintreten eines An⸗ 
gaciſſs fordern. Uinter dielen Verbältniſſen habe ſich die wei⸗ 
tere Anwendung von wirtſchaftlichen Sanktionen ars zweck⸗ 
los berausgeſßßſellt. Litwinow beiprach ferner die Frage der 
Meform des Völterbundspaktes und trat dafür ein, die Ar⸗ 

  

       

  

zileh 10 und :« dee Pnkies mit dem Ziel der verſtärkten Wirk⸗ 
ſamkeit zu präziſieren. 

Die ttalieniſchen Lournaliſten ausgewieſen 
ei dem Erſcheinen des Reaus in der Völkerbundsver⸗ 
ſommlung am Dienskag iſt es — wie gemeldet — zu einem Iwiichenſall gekommen. Die Vertreter der itakieniſchen    

  

     Preſſe begannen ein Pjcitonzert, als Haile Sclaſſie die Tri⸗ büne äu ſeiner Rede energiiche Maßnahmen des Völler⸗ 

  

bundes beſtieg. Die anwefende Polizet entfernte die italie⸗ niſchen Ivurnatiſten und nahm ſie in Haft. Die Journaliſten wurden am Miltwoch um 22.13 rür ans dem St. Antonien⸗ 
geiänguis entlaſſen. Sie begaben ſich en Fun und unter X. wachung von Poliziſten in Zinil ins nahegelegene Polize 
gebäude. wo u. a. der italieniſche Geſandte in der Schwei; 
Tamars, und der itarieniſche Geueralkonful in Geuf. Speiſer. anweſend waren. Um 2.30 Uhr wurden die verbaſteten 
Jaurnaliſten endgüftig auf freien Fuß geſetzt. nachdem ihnen 
zur Kenntnis gebracht worden war, daß gegen ſie ein Aus⸗ weiſnnasbefehl vom Kanton Genf erlaſſen worden fſei. Sie verließen noch vor Mitternacht Gent mit dem Auto. 
Solidaritätserklärung des italieniſchen Propagandaminiſters 
„Der italieniſche Preſſe⸗ und Pronagandaminiſter Aliteri hat an den italieniſchen Konſul in Geuf ein Telegaramm ge⸗ richtet, in dem er den italieniſchen Journaliiten, die mnte Miſſetäter verhaftet wurden, weil ſie ihre grenzenloſe Em⸗ vörung über die ſchwere Beleidigung ihres Vaterlandes nicht zurückhalten konnten“, ſeinen ſolidariſchen Gruß entbietet. 

Beſtiedungs⸗Ausſichten in Paläfkinge 
Ausgleichsverſuche des Muſti — Uieberleaung der Araber 
Wie aus Jeruſalem gemelbdet wird, Vat es den Anſchein, daß ſich in den Araberunruben nach einter Dauer von uder 70 Tagen ein Umſchwung vollziehe. Der Mufti ſoll ſich er⸗ neut um einen politiſchen Ausgleich be hen, für den be reits Hinter den Kuliſſen mit dem 

der Einwanderung für die Dauer 
gearbe! et werde, um dem ensliſt 
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Pierpont Morgans Schuld 
Das Ernebnis über die Uinteriuchung über die Tätisteit des 

Bankhanſes Morgan im Welltkrieg 

Der Skandat um die Kriegsgeithaſte des ameritaniſchen 
Multimillionars Morgan iſt in mühieltger Arbeit und 
gründlicher Unterfuchung von einem Ausſchuß des Senates⸗ 
aukgedeckt. Ueber die Nerthandlungen haben wir Lerichtei. 
Das Ergebnis der sweinhrigen Arbcit lirgt ictzt vor. Der 
Ausſiche ae; zu dem Ergebnis, dan Morfan. Drer Arh ieine 

  

    

     

    

      
    

    

  

      

oen, vor dem, sneritt der 
Weltkrieg der Bund 
Lagenvommen und ron 
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Teilen der amerikauiſchen Wirtichasl“ herbeigeinhrt babe. 
Das Re'ultat ſei die Schaſiung eines rieſigen Induſtrie— 

  

apharates um das Jahr 1htiu berum geweſen, in dem großte 
Kapitalien konzentriert worden ſein, der aber   

von der Kaufkraft der Alliierten völlia abhännin 

    

   
        

         

geweſen ſei. Die ſo entſtaudene Lase babe die Gejahr einer 
einer daraus ſich entwiclelnden Nanik 

fürede ‚ in ſich getragen, daß die Kauf⸗ 
Traft der Alliierten ſich eines Tages er⸗ 
ſchöpfen folhec. Diefe Geſahr habe die Bundesre⸗ 
gierung ſe ainentrinnbar in ſchwere Verant 
nrickelt. daß die Verfoinung eines wirklich 3 
zwiſchen den Alliierten und den europäiſchen entral- 

  

macchten für Woſhington unmöglich geworden ſei— 

er Munitionsausſchuß kommt dann im Linzelnen zur 
* des Hauſes Morgan und ſtellt ſeſt, daß dieſes 
auf die Bundesregierung „beträchtlichen Einiluß“ ausgeübt 
habe, um die Aufnahme non Handelswechſeln einzeluer 
kriegführender Länder durch die Federal Reſervebauk durch⸗ 
zuſetzen. Zu Krieasbeginn hätten die Bundesbehörden die 
Gewährung von Anleiben und Darlehen an die Krieg⸗ 
führenden verboten: ſnäter aber ſei in einer geheimen An⸗ 
urdnung, die uur dem Bankhaus Morgan und der National 
Citu Bank mitgeteilt worden ſei, ein künſttaher Unterſthicd 
zwiſchen den Kreditſuchern gemacht worden, der die Gewa 
rung von Krediten an einzelne Kriegführende möalich ge⸗ 
macht habe. Der Llusſchuß dentet an, daß dieſes auf den 
Einfluß Moraans zurückzuführen ſei. Weiterhin habe 

die Morgan Company im Ananſt 1915 plößlich und 
ohne alle Begründung dem engliſchen Pfund ſeine 

Unterſtützung entäzonen 

empfindlichen Sturz des Pfundes ve 
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ſack't, der ſeinerſeits ſtarke Beunrubianng über das Schickſal 
der arnerila ben Kriegsaustuhr nach Englund hervorge⸗ 
rufen habr. ſei ſehr wohl möglich, d. dieſer Piund⸗ 
murz „bemuß die Wege geleitet worde „um auf die 

rd Anleibepolitik der Bereinigten Staaten 
szuüben“. 

    it dieſer Erklärung iſt einem Großbkapitalißen eine 
direkte Mitſchuld am Eintritt Amerikas in den Weltkrieg 
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nug ſein dürite, die Suhler Simſon⸗Werke, 
der wichtigſten und größten Unternehmen der Watter 
induſtrie, das nach dem Verfailler Friedensvertrage allein 
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Das Oberhaus über Duff Cospers Rede 
unm Mietmoch eine Ausiprache über 

Diif Cupnor in Paris ſtatt. 
er hlielten die Aunsjührungen zur 

arnenwärtizen Beit. der mit Deulichland Verhandlunnen 
üchwerten, ſur unkt n Die Rede Kimweche. wie einer der 

ds hervyrhob, den Eindruck, daß D eulichland im Volker 
buind nicht wenlto 'en ie Lorbüsgelbewahrer Lord Halifar 
nad in Erwiderung aui die Diskuiſionsreden dem Wuniche 
Cngzande nach Freundichail mit Krankreich und Deutichland 
Ausdruck. 
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Alßz Ergebzis der litaulichen Seimwahlen werden nun⸗ 
mehr im Iiahtlicken Regierunasanzelber die Namen der 19 
Aögeordneten veröffentlicht, und amar i Nationallitanet 
und drei Memelländeêr. 

        

SEAIL Naehrlehten 

Zarie Rückſichten 
Beſuches der 

daß einige als hund 
bekannte Nationa liſten nicht die von ihnen ſennt 
zeigten Hakenkreusflaggen aus den Feuſtern ihrer 
nungen wehen licßen. Zunächſt ein allgemeines 
und Geraune: ſie ſeien auch bereits des Nationatid 
überdrüſſig geworden. Iu einigen dieſer Fälle ko 
iedoch ſeſtſtellen, daß dicte Pas. durch einen 
nützigen Bewegagrund zu dieſer veränderten; 
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en ihren Fenſtern das bek 
Zimmer zu vermmeten“. 

zie auch gerne einige à Sommeraäſte auine 
Duch dieſe ſtrömen aus mannigfachen und ſa 
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deutſche Käͤe kommen und werde kontmen. von d⸗ 
miedernm viele nicht nattonalfoziali eingeßßellt ünd, oder 
für die antens die Haken ktreuzilag ge kein beionderer 
Anreiz vietet, dort. ſi häüngt, Sommeranartier zu 
nehmen. ” die vpkn e, die Zyppot aufinchen, 
ſind ſic aber ne beſondere Empfehlin 1g⸗ 
1 beſende, er Güäſte. Und manch 

  

     

    

            
      

ſtrammer 2 an Stelle gar keiner Gäaſte, gern jüdiſche 
Gäſte. 

Alio rollt man jeine Fahne fuür die Som nerſaiſon ein 
und iſt bemüht, in weniger ſi btbarer Weiſe auter 
Pa. zu bewäbren. Auf jeden Fall eine zarte Ht auf 
die möglichen Empiindungen der Gäſte, um jelbſt se. 
materiellen Schaden zu erleiden. Wären ſie doch ähnl 
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net worden. Sie siſt 8 Jabre 
glich dem Kauweſen und dem Viſchereiweſen ge⸗ 
In der Aböteilung „Banweſen“, die au weitere 

runn der ſtarken Rantätt 
worden iit, fnd die größten 
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f Konfecenz der Dorurno-Mi üchte 
ü Mitte Iulj in Brüffel 

'e aus Geni bertchten wird, fol zwiſchen dem 1;. und 
2 Julti eine olfüueur Zukammentnaft der Locaruy. Müchie 

„un den Stand der Vocarna-Fragen 

Wi 

in Brüſſel geplant jein 
jeſtzuſtellen“. 

In franzöitſchen Kreiſen wird nberemitinmmend verſichert, 
dan Ztatien ebenſalls daran teilnehmen werde. In der Rede 
des irauzöſiichen Miniſterpraßdenten wird die Stelle kejonders 
bervorgeboben, die ausſpricht, daß Krankreich die Khrinland⸗ 
beletzung noch nicht als erledigt betrachten. 

  

Maadichnino hebt Erterrikorialitstörechte anf. Der man⸗ 
dichuriſcht Außenminiſter Tickananentiching hat im Nämen 
jeiner Regierunn bie cinſcitiae Auſtzebung der Erterritoria⸗ 
litätsrechte für alle Ausländer. die dieſe Rorrechte noch ge⸗ 
nießen, verkündeti. Mit d. ſchutn war der NVerricht Japvans 
auf Exterritorialität in 9 in geworden. 
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Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel   Lesen Sie die „Volksstimme“ täglich! 
Bezugspreis nur 8.00 Gulden monatlich 

Vestellunsgen nehmen entsexen: alle Trägerianen. Straßen- 
verkäufer. Verkaufsstellen und vertrauenslcate sovie die 

Làgertan ràgerk     Expedition 

    
  

    

     

  

  Am Spenchaus 5. Tel. 7 US. 

vom 2., Juli Tang 

I. 7. 2.7. 1. 7. 2. 7. 
Tborn... . ＋0,81 4.0,5 u WDontauerſpite 01 40.28 
Norbon ... . 81 0.77 Vieckel . 0 26 40, 
Culmm...½0,68 4.0.41 Dirſe .. ..-0.19 —0.16 
Graudenz... 4 0,84 —0.80 Einlaae...2,08 L9.19 
Kurzebrack .. ＋0,99 40.9 Schiewenhorſt ＋2.34 42,36 

Krakau SOS -0t P Nowv Sacz . 1 ,12 
Nawichrſt . 1,27 Przempſt.— 
Warſchau 470.— Wyczkom· 
PDk. .. 08i 55,78 Puffüf 
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Die Klase des Moſta 

unter MRorſis von Amtogerichtsrat 

Im Jahre Ins wurde feine Laied. 
und zwar auf Vetreiben à 
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Nummer 128 — 27 Jahrgang 

  

   

Danziger Nachriehnten 

  

Der Haupthaushaltsplan für 1936 
Zahlen aus dem Etat bes Volkstages — Die Ausgabeuſ der 

Abteilung Propatzanda 

Die Folge unſerer durch das Verbot unlter⸗ 
brochenen Betrachtungen zum nenen Staatshaus⸗ 
balisplan ſetzen wir hiermit ſort. 

an des Voltksiages tritt diesmal erſimalig 
uswirkung der Lürzung der Abgeordnetenauf⸗ 

wandsentſchadigung in Erſcheinung. e beträgt rund 900 
Gulden jährlich und ſollte der Anſang zu einer großen Spar⸗ 
altion auf allen Gebieten ſein, bat ſüch aber doch nur auf dieſe 
Kürzung beſchränkt. Die Häljte dieſer „Einſparung“ wird 
übrigens an anderen Stellen „für Dienſtiahrzeuge aller Art“ 
aegenüber dem Vorjahr mehr verbraucht. Bekanutlich haben⸗ 

  

     

  

     

   

  

die Na alſszialiſten den Volkstag von faſt leder päartamen- 
tariſchen Tätigkeit ausgeſchaltet und ihn funktion⸗unfäh   

     
Die Räume ſind der Benutzung durch die Abgeord⸗ 
tzogen und fremden Bebörden überlaſſen. In den 

Sitzungsjälen finden häufig „nationale Veranftaltungen“ 
(meiſte. von der SS.) ſtatt, für die nach der Hausordnung 
Benutzungsgebübren nicht erboben werden. Jntereſlant iſt die 
Steißterung einiger Ausgaben trotz der Funktionseinſchränkung 
des Volkstages. Wäbrend bei voller Funktion des Volks⸗ 
tages und veim Vorhandenſein einer aus 13 Köpjen b. 
jtehenden Beamtenſchaft (für 12= Abgeordneie) iin Jahre 193 

an Reiſekoſten für die Verwalzung 87h Gulden benötigt 
wuͤrden, werden jetzt, wo doch die Verwaltung im weſentlichen 
nur aus dein Präſiden:en und deur Vollstagsinſpektor Maaß 
beſteht, für den gleichen Zweck 1u½½½ Gulden benötigt, und 
wäbrend bei faſt täglicher Inauipruchnahme des Hauſes im 

Jahre 1930 an Heizungskoſien 5300 Gulden erforderlich waren, 
werden ietzt, wo der größte Teil des Haxuies verlaſſen liegt, 
60%n Gulden füt Heizung benötigt. Dieſe Steigerung iſt nicht 
allein auf die Guldenabwertung zurückzujühren. Die Ge⸗ 
famtausgaben des Vollstages werden mit 132 260 Gulden, 
die Einnahmen auf 8810 Gulden veranſchlagt, ſe daß ein Zu⸗ 
ſchuß von 123 420 Gulden erforderlich iſt. 

gemacht. 
neten e 

    

      
      

  

  

            

     
   

  

Die Allgemeine Verwaltung 

erfordert im Jahre 136 einen um 1785 %½%% Gulden höheren 
Zuſchuß. was im weſentlichen auf den Wegfall einer Ei 
nahmepoſition von 1,8 Millionen Gulden zurückzuführen iſt, 
die zu dein Zwecke in den Etai jür 1935 eingeſetzt war, um die 
Erſparniiſe zu vereinnahmen, die durch den Perjonatabbau 
bei allen Verwaltungen erzielt werden ſonten. Wie wir be⸗ 
reité berichteren, iſt bei der Allgemeinen Verwaltung die Zahl 
der Beamten. Angeſtellten und Arbeiter gegenüber dem vorigen 
Etat vermehrt. Hierfür werden 28000 Gulden, für Ruhe⸗ 
gehälter 40 Gulden und ſür Wartegelder 3ů10½0 Gulden 
mehr erfordert. Dieſe Mehrausgaden werden ausgeglichen 
durch Herabjetzung der „Uebergangskoſten der Verwaltung“ 
um 86 O0oh Gulden und um den Wegfall von 23 660 Gulden 
bei den „Uebergangsbezügen für ausgeſchiedene Senatsmit⸗ 
alicder“. Aus den Uebergangskoſten der Verwaltung werden 
13 Beamte (darunter ein Oberregierungsrat, fünf Re 8 

j 8 

      

     
    

    

  

   

    

         
  

räte, zwei Amtsräte u. a) beſoldet, d Allnemeinen 
Verwaltung gewiſſermaßen „auf Äbruf“ gejührt werden „bis 
zu ibrer endaultigen anderweitigen Verwendung“. 

In Tortjfall lommt auch ein Berrac von 32 0½½ Gulden, 
der im vor Eta: für „Koſten für Sachverſtändige und 
GSutachterausſchüſſe des Völkervundes“ eingeſetzt war. Schließ⸗ 
lich werden auch die Koſten des Delegierten Danzias für die 
ESiſenbabnangelegenbeiren um 60 000 Gulden geſenkt:. 

dere Vetrachtung verdienen die Ausgaben und 

  

  

             
  

     

Abteilung für Volktsauftlärung und Propaganda. 

     

  

        

      

      

  

   

    
   

  

       

        

        
      

biemß früber „Stelle für Preſie- und Werbeang-ilegen⸗ 
beiten“. Ihr ſtanden in den günſtigten Jabren id. 5. zu 
Zeiten der „marriniſchen Mißwirtſchaft“) böchſtens 16%0 000 
Gulden, im Jahre 13u½ nur Sithh) Eulden zur Verir Im 
Jahre 1934 hbat ſie dagegen 3AP00%½ Gulden a edeben und 
in dieſem Jahre veranschlagt ſie ihren Bedarf mit 1690 ⁰-ι 

ÜIden. leichzeitig erhält ſie aus Rundfunkaehühren den 

D Sen. für ſie die DTienitüelle 
unterhält, wobei noch zu bemerken 
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1. Beiblatt der „Danziger Volksſtimme“ 

  

  

Einnahme Ausgabe 

Allgemeine Verwaltung 816 2801 3304 0 
Staatsarchiv 6 A7U 6101⁰ 
Delegicrter i. d. Eifenbabnangelegenbeit. 35½0 99 CU 
Landesſender Danzia 3⁵0 00ʃ»o 50 00⁰0 
Staatliches Rechnungsprüſfungsannut 1˙⁴2 

12⁴11 9% 2 98⁰    
Es wird aljo ein Zuſchunß von 247 9hh Güulden erſordert. 

der, wie wir oben bereits erläutert haben, um 1785 Hh Gul⸗ 
den höher als im Vorijahre iſt. 

  

Die Schulwanderung mit der Hakenkrenzfäͤhne 
Ein Urteil des Obergerichts 

— Vor dem Strafſenat des Obergerichts wurde am geſtrigen 
Dieustag die Reviſſon verhanbei, die der Haſenarbeiter Auguſt 
Kreft aue Langinhr. Brsſener MWeg, gegen einen Entſcheid des 
Aniistzerichts jür kleine Straflachen eingelegt hatte. Der Ha⸗ 
jenarbeiter, Kreir iit der Pflegcvater cines nennjabrigen'? 
chens, der Tochter ſeiner Sctweſter, Das Kind wurde im 
verſtändnis mit dem geſeßlichen Vertreter zu dem Hafenarbei⸗ 
ter Kreſt gegeben. Es beiuch: die vierte Klaſſe der Bezirksmäd⸗ 
chenſchule in Neuſchouland. Am 1. Nebtuat 1D2; erließ nun 
die Schulbehörde eine Auyrdnung, daß die Klaſſen 4 bis 8 

önlichſt geſchloſſen eine Filmvorßtellung in den II. L., Licht⸗ 
ſpiclen beſuchen ſollten. In den U.⸗T.-Lichtipielen wurde der 
Film „Der böhere Bejehl“ gegeben. Es wurde der Anord⸗ 
nung noch geſagt, daß vorher und nachder Unierricht ſein ſolle. 
Wenn ein Kind nicht das Geld zum Beſuch der Filmvorſteilung 
aujbringen ſollte, dann ſolle geſammelt werden. 

Am 15. Februar war für die Klaſſe 4 der Bezirksmädchen⸗ 
ſchule Neuſchottlland ein Wandertag angeſetzt. Am Tage 
vorher ſragte das Mädchen den Lehrer, ob wicderum eine Ha⸗ 
kenkreuzſahne miigeſührt wü⸗ hne „Der Lehter wies dieſe 3 
als ungebörig zurück und erklärte, das Mädchen müſte am an⸗ 
deren Tage zur Schule kommen. 

Zu beiden Verauſtaltungen der Sthule iſt das Mädchen 
nicht gegangen, worauf der Pflegcvater einen Straf;⸗ 

beſcheid über 4 Gulden bekam. 

3 Feblens beim Schulbeſuch waren 2 Gulden 
angeſetzt. enn der Pflegevarer die 4 Eulden nicht bezablen 
lonnte, ſollte er auf zwei Tage in Haft genommen werden. 
Der Haſenarbeiter Kreft legte Beſchwerde gegen den Straf⸗ 
beſcheid ein, aber der Einzelrichter, der Amtsrichter Doempke, 
beſtätigte durch Urteil, daß die 4 Gulden zu zahlen ſind. D 

  

    

  

     
  

   

  

   

   

            

  

Für jeden 8.   
  

   

  

      

      
aufhin erfolgte Reviſioᷣn beim Obergericht. Der Hajenarbeiner 
ließ geltend machen, daß der Film erhöhere Befehl“ 
  

  für Kinder ungeeignet iſt, da er eine Liebesgeſchich: 
enthalte und außerdem eine natisnalſozlaliſtiſ 
Tendenz emhalte. Er, der Haſenarbeiter Kreſt, iſt kein Na⸗ 
tlonalſozialiſt, und könne ihm nicht zugemutet werden, daß 
er ſeine Pflegetochter zu Veranſialtungen ſchickt, die eine oſſen⸗ 
ſichtliche nationaljozialiſtiſche Tendenz baben. Der Einzelrich⸗ 
ter hatte darauf enigegnet, daß die Angaben des Angeklagten 
unbeachtlich ſind. Welche Kinovorſtellungen beſucht werden und 
ob auf Wanderungen eine Halenkreuzfahne mitgeführt werde, 
beſtimme die Schule. Der Einzelrichter balte weiter geſagt, daß 
von einer Verletzung des Art. 107 der Danziger Verfaſſung nicht 

    

die Rede ſein könne, wenn im deuiſchen Danzig von der Schule 
ans 5    
anls dreuiſche Kinder, wie die Pflegetochter, in einen vaterlän⸗ 
diſchen Fiim gefübhrt werden und auf Wanderungen deutſche 
Kinder einer nationalfozialiſtiſchen Fabne folgen. Beide Ver⸗ 
anſtoliungen gebörten zum Schulunterricht. 

In der Reviſionsverhandlung verirat Aiſeor Friedländer 
den Rechtsanwalt Dr. Kamnitzer. Er ſtellte ſeſt, daß die Tat⸗ 
ſache des Mitführens der Halenkrenzjahbne und das Vorliegen 
der nationalſotialiſtiſchen Tendenz in dem Film jelbſtenich! 
von dem Vorderrichter beſtritten w iger Ver⸗ 
jaſſung ſchreibt vor, daß bei der Erziehung und im Schulunter⸗ 
richt die Empfindungen Andersdenkender nicht 
verlehzt werden dürſen. E Gefahr nabe, daß 
cin neunjäbri Kind dem Einit Erziebunasberechtig⸗ 
ten entzegen wird. Das win die Verfaſſung nicht. Der Vertre⸗ 
ter der Staatsanwaltſchaft. Koch. meinte., daß es noch zu prü⸗ 
ſen wäre, ob die Schulbebörde die 2 nung gegeben bab 
die Hakenkreuzjabne auf der W. üzufübren. Viei⸗ 
leicht banten die Kinder das aus fr— getan. Aber 
ſelbit dann., wenn die Anordnung ge 
Meinung nach nicht zu beanſtande⸗ 
jett deutsich kne iſt 

Der Straiſenat des Cbersgerich: 
Iuſtanz, ſoweit eine weldſtrafe für d— 
der Wanbrgung mit der S&. 
hängt worden war, aufgeboven. 
verhandelt werden. Der Strafjenat iſt der Meinung, daß bier 
noch Feſtſtellungen nach der ſubjektiven Seite bin gemacht wer⸗ 
den mũüſſen. Die Neviſiun in dem Falle 
dem Kinobe ſuchͤh wurde verworfen, 
nach dem Kinobeſuch Unterricht erteilt wurd⸗ 

  

   

  

        

    

      

   

    
    

          

    

     

   

i 
weil die Halenkreuzjahne 

    

    

  

    

   

E 

  

Meue Unfülle auf der Schichauwerft 
Ein ſolgenſchwerer Abſturz 

dem NReuban 1337 auf der Schichauwerit t 
Bruno Buchholz aus 8er Bau 

7 be abgeſtürzt. Mi     

   

  

   
   

   

„Meter 
wurde der beünnungsl. 
Krankenha gebracht. Bis 

Bewußtſein nicht wiedererlanat, obwon 
bereitèe am Sonntagvormittag exfolgte. 

AKuf dem gleichen Schifßsneubau verun 

   

      

  

Schiffbauvolier Fritz Schiemann a E 
wurde mit einem komplixierten Knöchelbruch ins Kranken⸗ 

gebörten zu dem 
D bebanr 

Ule hiäuf 

baus gebrächt. Die beiden Verunglüc 
Arbeitsbereich eines jüngeren Meiſter. 
daß ſich gerade in feinem Dienſtbere 

   
        

    

Zwei große enaliſche Touriſten⸗Dampfer. Empreß vi 
India“ von Canadian Pacitie Line und Arondoro Star“ 
der Bliue Star⸗-Linie, onkerten am Mittwoch bis zu den 
frühen Morgenſtunden des heutigen Tanes auf der Lerroter 
Reede. Die Pafagiere, durch den Danwier „Schwan“ und 
die Motorbarkaſſen des von fruüheren Beſuchen bereits be 
kannten „Arondora Star“ an Land befördert, beüdnmigte 
vährend des Tages Tunzig, ſchwangen icelweiie äacheabend. 

Tanzbein im Kaſnobvtel Das Schiss i 
erigens ein ziemlich alter rend de⸗ 

Krieges von den Engländern beſchlagnahmte deutiche Dampfe 
„Vri Uitpold“. 

Reiſcabenteuer eines Danziger Juriſten. Nach Meldungen 
Berliner Zeitungen it einem Danziger Juriſten in Berlin 
in einem Stadtbahnhof zwiichen Baäahnhof Zvo und Potsdam 
die Briefraſche mit wertvollen Papieren und 
erheblichen Geldbetraa geſtohlen worden. 

Der fsöchnläſſtae 
Aiulden pro * 
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bis
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Donnerstag, den 2. Jult 1936 

Vor zwei Jahren 
Der „Vorpoſten“ vom 31. Mai 1081 berichtet an auffal⸗ 

leuder Stelle: 

„Die Beſichtigung der Danziger Sél. verlrgt. 

Wegen Erkrankung des Stabscheſs der SA., Reichs⸗ 
miniſter Röhm. wird die kür Sonnabend, den 2. Juni ak 
angeietzte Bellchtinnna der Danziger SA. verſchoben. Der 
geylante Aufmarſch wird im Lauſe des Monats Juni oder 
Anflanß Auguſt ſtattiinden. Bereits gelöſte Tribünenkarten 
vebalten ihre Gültigkeit O berechtinen zur Telluahme 
an der ſpäter ſtattfindenen Veſichtiaung auf einem befon⸗ 
ders Hevorzugten Platz. ů 

  

  

    

  

Die für dieſen Tog berausgegebenen Feſtaßzeichen 
(Vernſteinnadeln. D. Red.] werden chaulalls ihre Wültig⸗      

  

   

keit behalten. Eintadungokarten 
den Kameradſchaftsabend gelten 
den Veranſtaltungen. 
Gäſte ergeht nicht.“ 

Die Tribünenkarien ür den „beſonders bevorzugten 
Platz“ und die Zeßtabzeichen ſind bis jetzt noch nicht für un⸗ 
gültig erklärt worden und gelten anſcheinend immer noch. 

ür die Beüchtigung und 
d gelten ür dier ſpäter itattfenden⸗ 
ine beſondere Abſage an geladene 

  

  

  

Beſchlagnahme der „Danziger Volksſtimme“ 
Wie die Polizei dic Beſchlagnahmc begründete 

Der Lerlag der „Tanziner Vollsſtimme“ erhielt geſtern 
mittag jolgende polizeiliche Verkügunß: 

i imme“* Nr. 127 vom 1. 7. 136 ent⸗ 

  

Die „Dauziger Vol 
bält in den Ariikeln: 

„Das Rin 
1ö‚! 

      

   Wicſental“, 

  

„Die Jagd auf ſozialdemokratiſche 
Ausfübrungen, die geeignet ſind, d 
Ordnung in der Freien Stapt Danzig zu g. 

Ich have daber auf Grund des § 3, Arxlikel II. Abſchnitt I 
       

  

  

      
   

   

  

  

  

  

der Rechisverordnung betreiſend Maßnahmen zur Erhöhung 
der enmichen Sicherheit und Ordnung vom 30. Juni 1933 in 
der Faſſung der Rechtsverordnung vom 20. Februar 1936 — 
Geſenblatt Seite 101 ie Beſchlagnahme und Einziehung 
der oben dezeis abe dieſer Zeitung angeordnet. 

De Ihnen innerhalb einer Woche 

J. A.: Claß. 

Gegen dicie Anordnung 
das Recht der Beſchwerd⸗     

  

  

Aus vber Schhutzhuaft entlaſſen 
Die 17 Landarbeiter in Werber, die aus Aulaß von Ver⸗ 
breuurg iozialdemokratiſcher Elnablätter durch Landrat 
Andres in Schushaft genommen wurden. ſind wieder zu 
dren Wamikien zurückgekehrt. 

    

     

   

  

Ein Opfer des Badens 
Nennjähriger Schüler in Zoppot verungl 

Aut Mittwoch, u⸗ ags gegen 4 Ubr, hat die Oſtſer 
bei Zoppot das erſte Spier dieſer Jahreszeit geiordert. Der 
uruniahrige Schüler Bernhard Orlowiki aus der 
Adolf⸗Hitler⸗Straße tummelte ſich, am Strunde in Höhe des 
Karlikauer Wäldchens badend, in der See. Plößᷓlich ve⸗ 
merkten Spielgefährten, daß O., in ziemlich jeichlem Waſſer 
tauchend. uicht wieder au die Oberfläche kam. Durch die 

  

  

    
  

      

  

    

  

      
     

   

    

   

  

           

  

Alarmruſée merkiam gemacht, eilte der in der ) 
badende Schupobtamte Kaſchikowſki aus der i 
kauer Straße ſokort an die Unfaällſtelle. Es gelang ihm 
zwur, de ntergegangenen Körper des Kuaben ohne 
garößeren Sei it zu bergen und an Land zu bringen, 
doth erwie 2 rbelebungsverſuche vergeßlich. 
Das berd— ual der Unfallſtation und die 
bedauere 

  

kleinen Schüle 
durch Ertrin 
b V 

  

ite 
rn durch Kitzichlaß und Herzafkcktion 
ladenem Magen erfſolale. 

mochten wir der Rettun⸗ f 
dringenb nahelegen. mindeſtens 

  

  

      

    

mwahrend eder einen Beobachtungs« und 

Rertung⸗ und des Karlikauer Waldchens 

dicht bevülterten 
Herderſtraße erſcheint 

Zoppoter Villa des Senators Kluck beimgefuchi 

In der letzten Zeit ſind in Zoppot wieder eine ganze 
Reihe Einbrüche vorgekommen. Man klaut durch Einſteigen 
in Wohnungen und Geſe sräume alles. was nicht niet⸗ 
und nageljieſt it, wobei es bemerkenswerterweiſe beſonders 

auf Hanbwerkszeng ied Art abgeſeben iſt. 
Begonnen haben die Einbruche mit einem Einbruch in der 

Glaſerei Ruth an der Kleinen Unterfübrung der oberen 

Seeſtraße. wo Werkzenge und ein photosraphiicher Apparat 

x ſamtwert von etwa 100 Gulden annektiert wurden. 
8 licben auch kleinere, mit den ſchlechten Zeiten 
kümpiende Handwerker nicht von Einbrüchen verſchont. U. a. 
Mieß nſteigdiebe in den Werkſtätten der Gebrüder Rensz 

blermeiſters Gericke in der Adolk⸗Hitler⸗ 
Straße viel wertvolles Tiſchlerhandwerkszeug mitgehen. 

Ein ſicherlich vorher ausbaldowerter größerer Einbruch 
befrifft die neuerbante., erſt im Vorlahr bezogene große Villa 

Senators Dr. Khuck. die ziemlich einſam und abfeits 
v Verkeur Fde en Schlonberg unb 
Stolzenkelsallee liegt. Dr. Kluck. der mit Familie 
anßerbalb weilte, wrußte bei der Rückkehr in ſeine Wohnung 
eine teilweiſe Ausplünderung derſelben feſtſtellen. ermut⸗ 
lich gaeſchab der Einbruüch in der Nacht zum l. d. M., wie die 
Diebe aber in die gewöhnlich vom Dienitperſonat und einem 

Lunde bewachte Behaufung eingedrungen ünd, tieß 
ebeniv wenig ermitteln wie der genaue Umfang 

des angerichteten Schadens. 

  

  

    

  

  

   

       

  

   
     

      

Politzeibericht vom 2. Juli 1936. Feſtgenommen wurden 
19 Perionen. darunter 3 weger Diebſtahls, 1 wegen Eut⸗ 
ziehung. 4 wegen Trunkenheit, zwecks Ausweiſung, 1 zur 

  

  eitnahme aufgegeben. — Gefunden in Danzig: eine 
üttskarte jür Stephanie Blenſki: eine ſchwarze 

Knabenturnboſe: „ Schlüſſet am Ring; eine Hundemaulkorb⸗ 
— Berloren: ein polniſcher Auslandspaß für Michael 
Stein: ein Danziger Paß für Jpjef Willer; ein roter Kinder⸗ 
Sadeanzug. gez. „Ruſt“, ein dunkelgrünes Jäckchen: ein 
Sebiß., betebend aus 3 Schneide⸗ und Backenzähnen, eine 
Deublé⸗Damenarmbanduhbr; eine ſirberne Herrentaſchennör⸗ 

  

  

   

      und Kleinigke 
eine große Praune Lederxbaudiaſche, euihaltend etwa 8.— G. 

  

  

ten.  





    

Bewegter Monatin der polniſchen Politik Aus aller Welt 
—m. Warſchan, Ende Juli. 

Der abgelaufene Monat hat in Polen wiriſchaſtspolitiiche ů idunge ßer Tragwellc gebracht. Er ſplegekte 
j 

ũ Se Besegihgen unruren aniSaßdern ner Heüieé Schwerer Unfall der SS.-Leibſtandarte Daßiabmterinteiten von großen politiſchen Prozeſſen wieder, die teilweiſe recht . Keine Teilnahme deniſcher 
dramatiſch verlieſen und lebhaftes Echo in der Vevölkerung 4 Tole, 6 Schwerverletzte b Sentertheſſen in Gibina Voler an dem 
fanden. Die Innenpolitik der Regierung bereitet größere Der Muſikaug der SS., Leibſtaudarte befand ſich am Mitt⸗ ů Ultionen erit für einen ſpäteren edeitpunkt vor, tailete die moch auf der Heimlebr von einer Konzertreiſe im Weſten des SAyn Sonnabend berichtete das „Pommereller Tageblatt-, Möglichkeiten daſür aber bereits in einigen auichlußreichen [Rieiches. Zwiſchen Burg und Gentben durchfubren die Magen daß Verbrmn ucracantrdrehn, Hirſchau, Si dem Kerkoſt Borſtößen ab. Auch anßenpol übeſindrt üch Polen wie jeine, ſtart, anſteigende Strecke. Aus der enkgegengeſetzten nach E⸗ Wins Vpe Aingſemöt, va in lebter Stunde die ben ſcl. 
ganz Europa — in einem des Uebergangs, der Richtung kam pon Geuthin ber ein Laſtwagen mit Anhänger, Derurfle u. küa Außſteluun von OQ Paſſen eingetroffen fel. die rührige und elaſtiſche Tivtematie zrs Außenmmiters der auf der durch einen niedergegangenen Wolkenbruch gelebnt w roens Wie Kteſtnagaen Freiwüſſen war ganz ab⸗ 
Beck aber krineswegs müßig ſieht. In der Aupaßung an Lie Ichlüpſrig aewordenen Aſyhaltſtrecke ins Schlrudern geriet. 95 8 Weiniſie en. Die Woflcwo ichait war in lebier Stunde 
Linksoſchweniung in Frankreich wie an den afrikaniſißen Der Fabrer konute den ſchweren Zug nicht mehr zum Halten 5u Perſone u ensguſtelentSebnden, einen Sammelpaß für 
Sieg Italiens und auch in der Rocbereituna für nerſchie⸗ brinnen und fußr, acgen einen Baum. Hier rutſchte der An⸗ ar ‚i ileb. Troichiin, en. ſer Kreiväffe brantragt maren. 
deng Entwicklungsmöglichkeiten in Miklelenropa iſt die pok⸗ bänger ſo unglücllich über die Straße, daß er mit voller ne n E Mebeural Lonh um 80 Wſötn⸗ als nun jedem Teil⸗ 
niſche Polilitk manchen anderen Staaten im Lanfe des JunkeWuchl die Seitenwand des zweiten Antobuſſeß der SS.-Leib⸗ t li» 2000 Jlolt r. ie . ilotn getordert wurde, ins⸗ 
wieder ein gutes Stück voraus gelommen. * jtandarte in ihrer ganzen Längesa ‚. Zwei Perſonen des belamt alſo 400, Zloty. Aufbringunn dleler Summe war 

Muſikzuges waren ſofort tot. zwel'weitere verſtarben kurz eine Unmöglichleit. Die Fahrt nach Elbing mußternnker⸗ 
* nach ihrer Einlieſeruna im Burger Kreißkankenhaus, Außer“ bleiben. 

     

   

     

    
     
    

  

   

  

    

                           

   

  

   

   
    

     

      

  

  

   
  

  

  

  

      

      
       

  

Die amtliche Warſchaner Würtſchaftspolhfik hat dert Müte d ſich üm Krankenbaus zur Veit noch ſechs Schwer⸗ 
nuter der Jührung des Finanzminiſters Kmiatkowfli jetzt verhette und eine Anzabt von Leichtverletzten i öů wenigſtens für eines ihrer wichtigiten Arbeilsgebiete, für 6 ley eri, Liecnuscz Aiuf Mie mütge Serchg in Brrkinn e, Eiſenbahnunglück bei Woeeſchen die öffentlichen Inveſtitionen, einen Plan auf lange Sicht balte, Ventevkte von dem Unfal nichts, und erſt in Berlin er⸗ Drei anjgelelt. Am I. Jult ſoll dießer Vieriahresolan iuhren die njaben von dLem ichweren Mualück. , Drei Kole lüul Verlemne Kwiatkowikis in Wirkung treten. Der Gleichklang des —— In der Käbe von Wreichen (Vpiewodſcholk Poſeu) iſt, am te Müitwoch cin Perſonenzua entaleiſ. Dabel wurden der 

    

  

  bt zu 23 34 3 2 2 f... ů e, ů Sae bhen Vie, Einſturzunglücn in der Hermam-Gürng-Straße mabtend iendehrhrerher unt we oſenefebersed 
Kamaus mit den ruſſiſchen Fünftahrrsghtt 
dem Mißverſtändnis Ankaß geben, als vb 2 
falls um eine Geſamtregelung der volkswirtſchaftlichen Pro⸗ 

  

  

  

    

   
        

D — 2 ** — — PD E 8 Sen. duktion handeln würde. Das polniſche Prograumn iſt weit 13. Verhandlungstaa Würven. keicheldener, kat Jafür aber den Vypierg der leichteren Die Beweisauſnahme im Verlinex Bauunglücks⸗Prozeß Durchführbarkeit. 

    

faßt die vorhandenen und noch auf⸗erreichte am Mittwoch ein Höhr i — E ü ch an eichte am t0 heinen neuen Höhenunkt mit der Ver⸗ „Sing mit Kanerad“ beßchlagn ahhmn Diumtandrh öffentlichen Wi für die: aiis von vchhinna de b 35 Baurate uppan vom Mytſtandsarbeiten ſuſtematiſch zuſammen und will ſie von BVerliner Polizeipräſidinin. Dieſer Zeuge äußerte ſich über i 1 Jahr zu Jahr vorſichtig vermehren. Insgeſamt ſollen bis ntwiclerungsgeſchichte des Baues der Mordone, Seſtbahn Cine volniſche Maßnabme zum 1. Juli 1940 1800 Millionen Zlotn dafür aufgebracht owie über die nach dem Einſturz anf wiſſenſchaftlicher „Nachdem erſt vor kurzem die volniſchen Bebörden das werden., im erſten Jahr aber nur 30 Millionen. Dic Zabl Grundlaägc durchgeführten Vermeßungsarbeften zur Er⸗Liederbuch der Deutſchen in Polen il Lieder- beſchlagnahmt der Erwerbsloſen, die man ſo in Arbeit zu bringen hofft, mittlung der Einturzurfathe, Im Anſchluß daran änßerte batten, wurde nunmchr auch die Beſchlagnabme des Lieder⸗ ſoll im zweiten Jahr bereits 200 000 betragen. „Für die ſo⸗ ſich Vaurat Schuppan über ſeine Eindrücke an der Unglücks⸗ buches der Minadentichen Partei „Sing mit, Kamerad“, an. ziale Not zu wenig, für die vorhandenen finanziellen Mittel ſtelle und erklärke, daß ſich ein klares Bild erſt dann ge⸗gebrdnet. Tie bei den Orisgruppen ſomic in den deutſchen zu viel,“ ſo hat der konſervative Fürſt Radziwiilöieſen Plan [ winnen ließ. als der öſtliche Reitn tollen bis zur Sohle Buchhandlungen vorhaudenen Exemplare des Liederbuchen 

         

          

    
     

  

    
    

  

  

         

  

  

  

    
  

       
          

  

               

     

  

    
   

     
     

         

    

   

    

               

  

kritißert. Aber der Finanzminiſter it zuverjchtlich; er beruntergetrieben war und die Träger 230—218 freigeleat 1 Sdn der Voliſei Leichlaanahmt, Dio beſchlagnahmlen glanbt, die rechte Mitte zwiſchen Zu⸗wenig und Zu⸗viel ge⸗ und vermeſſen werden konnten. „111 Lieder“ ſind in einem Danziger Verlag erſchicnen. Waltun zu haben, und ſetzt ſein Vertrauen auf die in der 
Weltwirtihaſt deutlich, in Polen wenigſiens in Anſäten 3 — K feſtzuſtellende Beßſerung der Konfunktur. Uenwetter in Dänemark „Eichendorff“⸗Schule Dieſer internativnale Aufſchwung kann vor allem dem Blitzſchla j. Das = ů ů ů voeiniſchen Erpo⸗t Hille bringen. Dagexen rechnek man in Blitzſchlsa und Ueberſchwemuungen zorhSlbulkurgtorium, in Roſen hat den Namen Cichen⸗ Warſchau nicht mehr mit Entkaſtung vom Ausland in KForm Ueber Sceland und einem Teil Norsjütlands lehnt. Au er W die, wönun Krivatichule in, Tirſchau abge. non Kapitalzuſuhr. So iſt denn auth die Politik, welche den entlus staa in der Kähe von Hellern bei fiür die Schule gewäbtten mebäßh es icht ö. vcGihr Müaene bes Lapitalimport anloden und fördern ſoltte, die Offenhaltun ＋. Dabei ſchlus ein Blitz in das Lri⸗üfe fccüält, golwcbiten Patronz nicht der,Beitimmung er Sdes intüEaif. Baß E‚ ib4; 2 21125 2 3. Kaf, fôen Voror. Schule meine Schulerziehungsswecke entſpreche. Als degeben; Anctienahen zahlungsverken tkungsnetz Bahn, jo daß guftgen Bororte (Patron könnten nur herderrugende Verſonlichkeiten gewählt gegeben worden. Nal⸗ der wor Swei ſtrecken ae ü ieben und der Verkehr erſt nach atron känn rvorragende We keit waß gegrben worden. Nan der vor swei ſtrecken alle 33 ieben und der Verkehr erſt nach werd e ſich entweder um die Joce der deutſch⸗peknilchen    1.% Sturden wieder aufgenommen werden konnte. — Durch 

Blitzſchlag wurd Kopenhagen der Str. enbeihnverkebr 
b ogen. Um 19 Ulpr ſchlug ein Bli 

Kontrolle des Devifen⸗ und Valnten 
iche R ung einen Schritt weiter g    

    

mmenleben der beiden Kölker Verſta 
i argenfeitigaen kulturellen Wertes beider bei Schätzung    

           
             

   
    

  

litz in 
      

    
        

          
      

gru: tlich die Ueberweiſung v⸗ in Mitleiden Ae: Mölter perdient ge. Atten, oder aber Verfönr: Tiſgungsfummen für die a den Rat brächte das Grockenſpiel zum Schwei⸗ auns Ner Srdntetr s Wüenichneegen Lehß .e dkiichkeilen leihen des Staates und der Selsſtr gen. Von dem teilweiſe wolfenbruchartigen Regen fertetur enen c. jür ſonſti Finanzſänlͤen bis a — die Niederichlas e in Kopenbagen betrug 17'2 Milli⸗ „rie, beutie Wattente. äple udesmmngen, einen neuen ü ſteIIt. keträge werden auf Sperrkonten bei der meter — wurden in verſchledenen Teilen der Stadt Ueber⸗Namen guhe zu wähle ü Motenbank autgeſchrieben und könnenen ichwommungen verurſacht. In einer Schwimmballe wurden ——— é von polniſchen Waren modiliſiert und die Kellcrräume von den Waiſermaſtien, die die Kanaliſa⸗         
   

     

  

tiynsrohre un konnten, überſchwemmt. Das flü 
Dentſchen Reichs und einer Reihe von anderenſe und ſchlammige Waſſer drang bald in alle Gä 
Staaten bereits bekannt. Das Finanzminiſter etwa 134 Badegäſte zu eiliger Flucht. — * 2 0 volniſche Zahlungsbilanz damit um jährlich mindeflens 100 Bei Allborg in Nordiütland war das Unwetier von Pekannter vnd hener Gaß, ſtets aniehnliche Millionen Zlotn zu entlaſten, den Goldvorruüt der Bank cinem Wilbelſturm begleitet. In der Umgegend der Stadt Zechen macht. nelr Tagen hat er nun ſeine Beſuche von Polen vor weiteren, Abszügen zu ſichern, dadurch aucß äwüurde von einen Blitz ein auß dem Felde beſchäftigter Ar: bei den Koaba zadielen eingeſtellt. Den Genn“ 
den lotn ſtabil zu erhalten und auf weite Sicht die aus⸗ beiter erſchlagen. ſah ihn nämlich unter poligei⸗ wärtige Kapitalbeſchaffung durch Anreiz zur i of neben, um eline kleinr Reiſe pikalbildung zu erſetzen. — eſängnis anzutreten. Gleichzeikig wurde 5 ei⸗ Schwere Gewitter und Wolbenbrüche über Berlin bekanr nchert eine löngere Freiheitsſtrafe abzuützen 

— ů An ů hat, da er nen Arbeitgeber durch Unterſchlaaungen um Werlin und Vordrie warden am Kittwochnachmittag von über 20 P81 Floiy geſchädigt hat. 
Gewittern heimgeſfucht, die zum Teil außerordentlich ſchwer 
waren. Zahlreiche B S 

     ige 30000 Zlotz unterſchlagen 
e und zwang 

dem Vorae t werden. Die Methode iſt au 

       

  

        

    Jan Rochert iſt in ſaͤmtlichen Gdingener Nachtlokalen ein 

  

       
    
   

    
   

    
  

              
  

— lich 

    

     
   

   

Land vorlän 
riſe. 20 

erwähnten groößei Sen 

        
   
         
   
   
   
     

  

  

  

  

     

  

   
   

    

bſchläge und Wolkenbrüche richteten in 

         

  

klargeſtellt. In verichiedenen Stadtteilen verheerenden Schaden an. Sämt⸗ 
reu, gegen ei liche Wachen der Berliner Feuerwehr batten den ganzen Der lebende Toute ri, d ſich Nat! Nachmittaa über Ausnahmezuitand. Weite Strecken des Auf dem Wehlutter Standesamt erſchten die Grjährige            

nunten wegen UKeberſchwemnmuunge u und teilie dem Standesbeaam      
Beiterbew 

Henrieite Adelbe       
         
   

   

  

     

    

    

   

àLein; „Vaßnabichnitte . ů ler ere tiund aunt Seteieb weht Mann an Altersſchwäche geſtorben ſei. In ů Dichalt Siln veuen Uebertlutung außer Vetrieb aaſes huhen Alters harte der Slandesbeamte keine       Aüubt ließen die Unwetter nach. 
   

ſtimmung propagierte, aber von à 
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           machen, ohne die Engländer zu verürgern MRam hatte 
man dieſe Initiative wohl eber von der neuen franzöſtſchen 
MRegierung erwartet. die ſich aber aus grundfätzlichen Er⸗ 
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ſcharfe Worte gegen die emigsiesten i⸗ dammt. Der püre demokratiſchen Bauernvartei geiprochen. Aber der Alum, der Ra 
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E Vanernkundgebung in Galiszien teilgenommen, wo ichtlat werden. Die poiniſche Polikik 
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Polen fſenkt Zollerftattung 
Im „Döziennik Uſtaw“ vom 25. h. veröſfentlicht der Finanz⸗ 

mimiſter eine Verordnung. die cine beträchtliche Herabſetzung 
der Zollerſtattung bei der Ausfuhr landwirtſchaktlicher Wre⸗ 
dulte bringt. In der neuen Verordnung, die am 1. Auguſt in 
RNiaft tritt. wirv veſtimun: 

Bei der Ausfuhr im Inlande gewonnener ſtandardiſierter 
Dutienfrüchte, Oelſamen. Mütklenerzengniſſe, 

Rolierter Erbſen und Malz wird für die aus dem Auslande 
eingeijubrten und zur jeuung dirſer Waren verwendeten 
Tüngemittel, Hiljsſlore. Werkzeuge und Maſchinen eine Zoli⸗ 
erilatiung nach ſolgenden Sätzen anerkannt: !. Für 100 Kila⸗ 
Mamm Meizen. Roagen, Gerite. Lajer und Vuchweizen (tar⸗ 
larzſchet Buchweizen] 5.00 lorh: 2. für it) Kilogramm Erdfen 
J. S1. des Einſuhrzolltanſs), Speilebohnen, Pferde⸗[Sau⸗) 
bohnen. Linſen. Wiaken Peluſchlen. Aderbohnen ſowie 

iichungen von Wicken und Meluſchken mit Haſer oder Gerſte 
Storn; 3. jur imn Kiloaramm Oeljamen von al Naps, 

  

  

            

      

   

  

  

    
   

     
    

u euf und Mohn à„At Zlolp. ih Flachs 8,00 Zlotv, 
( Hanj ban Ziorn: 4. jürt th Kilogramm Mehl: Weizen. 
Mongen und Gerſtenmebt. das nuch dem Verbrennen aufweiſt: 
nn bis ti8 Pros. Aiche Lun) Ziow. bü über 0.8 bis 2,5 Prozen: 
Aſche Ahn iom. „ über 2.5 bis 3.6 Prozent Aſche 4,00 Zlow; 

jür Kilogramm Gierſtengrütze (T. St. 28. P. 2 des Ein⸗ 
iubrzolltarifsh Art Zlo. b. für 100 Kilogramm Buchweizen⸗ 
grütze T. St. »&S. R. 3 des Einſuhrsolltariis) 9.00 Itotp: 
7iur *ü Kilegramm Hafengrützt und Haſenſlocken (T. St. 
L. P. „ und Wr des Cinfuhrzolltar S.%0 Ilotv: 8 für 100 
Vilegramm polier bien, auch in Hälften St, M des 
Einiuhbrzokiar Zlomy: 9. ſür uuh½ Kilegramm Malz 
T. Sp. 5 de. uhrzolltartjs! 3%% Ilotv. Bedingung für 

Zuerkennung der Zollerſtattung iſt. daß die Partei zu 
eine uvlusſuhrbeicheinigung des Miniſteriums em Awecke 

r Induſtrie und Handel erlangt. 

    

        

    

  

  

    

  

     
     

  

   

   

  

     

  

Deutſckland ſtreicht Guldkiauſel 
Neues Giefetz hebt Reichsgerichtsurteil nuf 

ürch ein neues Geieß wird die Goldktauſel in allen An⸗ 
nejeitigt, die äauf Währungen lauten, die ſeit der 

nijſion der Anlei baäewertet wurden. Künftig werden 
Sevalvierten Währnna 
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An den Börſen Wurtden notiert: 

Deviſen    
          



Nummer 128 — 27. Jahrgang 

  

  

Nüch der Eroberung Abeſſiniens 
Schmierige Probleme der Kolonilatjon 

Kethiopien 
Negenzeit in 

  

In Abeſß linien reguet es. Selbſt in tropiſchen Breitegrad 
wirkt ein f 

. 

vlcher ſtündiger, wollenbruchartig egen 
abkühlend. Dies iſt ſogar den offiziellen italteniſchen Be⸗ 
richien, die einzig zur Nerfögung ſtehen, anzumerken. 
Muchdem im Anſchluß an die Sirgesfeiern zuerſt einmal be⸗ 
kannt gegeben wurde, was alles nun im nruen Kaiferreich 
geſchehen, wievxiel Straßen gebaut, wie ſchneil das nanze 
Dand erſchloſſen würde, iſt nunmehr nach wenigen Wochen 
der Siegestremmeln Klang ganz erheblich abgedämpft. 
Zwiſchen den Zeilen, geirgentlich ſogar ausgeſprochener⸗ 
weiſe wird es klar, dak die Koloönitation Abeffi⸗ 
niens nicht wie Badoglios Vormarſch eine techniſch⸗orga⸗ 
niſatoriſche Leiſtungsprobe, ſondern ein Froblem iſt. 

FWaßt man zuſammen, was nach eigenen italteniſchen An⸗ 
gaben worklich geichleht, in Vorbereitung iſt und ſpäter ge⸗ 
ſchehen ſoll, ſo muß als erſtes feſtgeſtellt werden, daß die am 
Tage des Sieges als bevorſtehend gemeldete „ölfleckartige 
Ausbreitung“ der Beſetzung zum Stillſtand gekommen iſt. 
Alnsger einigen Exkurſüunen von Addis Abeva an i 
Ausdehnung des beſetzten Gebietes gemeldet. V e nar⸗ 
lamentariſche Aufrage übor die Verhältniſſe in Abeßinien 
erklärte Eden kürzlich, er habe keine Nachrichten über itali⸗ 
euiſche Truppenbewegungen in der letzten Zeit erhalten. 
Nach einer etwa drei Wochen olien Schatzung umfaſſe das 
von den Italienern beſetzte Gebiet etna die Hülfte des 
Landes. Es wird ſogar zugegeben, daß 

die Verbindung auf der Straſienſährte Deffie—Addis 
Abeba durch „Banditen“ gejährdet 

iſt, ojſenſichtlich alſo die Truppen nicht ausreichen und durch 
den Regen behindert ſind, ſelbſt die Verbindung zwiſchen dem 
eigentlichen eroberten Gebiet und der Hauptſtadt zu ſichern. 
Tas Problem der Verkehrswege und Verbindungen iſt über⸗ 
baupt nach wie vor die erſte, noch keineswegs gelöſte Frage. 
Zur Zeit erfolgt die geſamte Verſorgung der Hauptſtadt und 
ihrer Beſatzung nicht elwa aus den überſchwänglich ge⸗ 
ſchilderten Reichtümern Aethivviens, ſondern aus Europa 
über die Bahn Djtbonti—Addis Abeba. Dieſe Bahn gehört 
Leiner in der Mehrbeit vranzöfiſchen Geſellſchaft und 
Ausgaugspunkt iſt franzöſis⸗ pheitsgebiet. Die Tr— 
zorte ſind daher ein finanzielles und Valutaproblem, d 
bereits erhebliche Sorgen macht; Sorgen, die durch 
Wunſchtraum einer aſphaltierten Autotraße von Eryt 
nach der Hauptſtadt nicht behoben werden. Hafenge 
Tranſittaxc. Eijenbahnfracht, alles muß in fran chert Fran⸗ 
ken bezahlt werden. Die Aktionäre der Gelellſchaft alzep⸗ 
tieren als Dividende weder Thereſientaler, noch von italie⸗ 
niſcher Lire. Dabei iſt noch gar nicht eingerechnet, daß die 
ganze Strecke, trotz der angeblich besciſterten Unterwerfung 
der Eingeborenen, von Militär bewacht werden muß. 

Wirtſchaftlich⸗Kaufmänniſche Kalkulation iſt auch ſonſt nicht 
ſehr beliebt und wohl auch nicht möglich, denn ein kaui⸗ 
männiſches vertretbares Ergebnis des Felözuges und vor 
allem jetzt des Beſitzes iſt kaum abzuſchen. Ohne Nachrech⸗ 
nuina kann jedenfalls ſchon fetzt feſtgeſtellt werden, daß der 
Warentransport über den erythräiſchen Hafen Maſiana, die 
noch zu erbanenden Eiſenbahnlinien und Aſphaltſtraßen 
nuer durch das ganze Hochland ſich unmöglich billiger ſtellt 
als der Seemwea nach Dijibouti und der relativ kurze Bah— 
transport auf den ſchon liegenden Gleiſen. Ferner ergi 
nus dieſen und anderen Darſtellungen. daß trytz eintge 
abeſfiniſchen Kafkees., der in Italien teurer verkauft wurde 
als braſtlianiſcher Santos, und einem Geparden für den 
Mailänder Zoo 

das eroberte Kaiſerreich vorläufig Importland 

iſt. Mau tröſtet ſich, ů 
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Die bochgeſpannten Erwartungen auf die 
griff zu nehmende Kolonilation werden zur 
wirklichen Möalichkeiten reduziert, d. h. dem Publik 
greiflich gemacht, daß zuerſt einmal — linterfuchn. 
dien über ſolche Möglichkeiten vorgenommen werden mii 
Die Abeſfſinienarmee wird ſicherlich aui 
beſtimmre Zeit im Sande bleiben. Wer 
iejen Soldaten dann tarſächlich angefiedelt werden 
as ſcßheint ießt bereits denz ungem 

Mtarbeiter der „Tribuna“, daß aut 
nhultinterbar iſt und die 
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orte Movale, Kenva und Somalia heletzt und die italieniſche Tlagge gebißt. 

Die letzten Maſſenprozeſſe 
Der großte Sozialiſtenprozeß in Stettin 

Am 15. Junt ſchloß in Stettin eine Prozeß⸗Serie gegen ia⸗ zlaldemolraliſche, ſreigewerkſwaftliche und kommuniſtiſche Funk⸗ tlonäre mit hohen Zuchthausſtraſen ab. Seit dem 12. Mai tagte der 4. Straſfſenat des Verliner Kammergerichts unter dem 
Vorſitz des Senatspräſidenten Dr. Deerberg. Dabei ſind die 
Prozeſſe noch nicht abgeſchloſſen. 

Ab 30. Juni bis 6. Juli wird weiter gegen vier Er, n ſoslaliſtiſcher Arbeiter verhandelt. Auf der Antlagebank ſaßen 
bisher unbeſcholtene junge Männer im Alter von 22 bis etwa 4 Jahren, von denen eiſte Reihe den Krieg im Schützengraben 
mitgemacht hat. Sie ſaßen teilweiſe feit 
in linterſuchungshaft. Die Anklage lantete au Vorbereitung 
eines Wüpdch Ain Cuſichen Untern 
Ungeklagten im Jahre 1932 und 1925 
SPD. in Kopenhagen in Verbindung getreten 
tenmaterkal aus Deutſchland nach Kobenhagen geleitet 
weiter illegale Propagandaſchriften von Kobenhagen 
Deutichland gebracht baben. Sie ſollen ferner verſuchi ha 
die Sozialdeinokratiſche Partei Deutſchlands in 
errichten, ebenſo die freien Gewertſchaſten und 
niſtiſchen Jugendverband. Weiter 
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ehmens“, und zwar ſollen die 
mit Funktionären der 

ſein, Nachrich⸗ 

nach 

0 einen lommu⸗ 
jollen ſie von der Geſtapo 

Verfolgten zur Flucht geholfen und eine Hilf⸗ urganiſation für 
  Vorhaftete und Verürteille und deren Angehs 

haben. Tie Prozeßführung erfolgte immer in 

  

ige organiſiert 
Grunppen und 

Teilabjmitten gegen die Angeklagten. Die Urteile waren über⸗ 
aus 

   und 4 Jahre Gefängnis verb 
hausſtrafe beträgt 2 Jahre, die höchſte 5 Jahre. 

29 Snarkommuniſten vor dem Berliner Sondergericht 

Das Volksgericht in Berlin 
Angeklagte aus dem Saargebiet. 

    

bart. Bisher wurden gegen 33 Angeklagte 8) Jahre Zuchi⸗ 
ängt; die geringſte Zucht⸗ 

verurteilte 29 lommuniſtiſche 
Siebeni von ihnen erbielten 

Zuchthansftraſen inn Geſamtausmaß von 60 Jahren, die wei⸗ 
   

    

   

teren Angeklagten wurden zu Gefängnisſtrafen von 1 b 
Jahren verurteilt. In der Urteilsbegründung heißt es 
ſich um den erſten größeren Fall lommuniſtiicher Bei⸗ 
im Saargebiet nach der Rückgliederung handle. 

Maſſenurieil gegen fächſiſche Sozialiſten 
Kürzlich ſtanden vor dem Son ergericht in Sachſen 

Zwickauer Schwurgerichsigal 19 zialiſten, darunter 
Frauen. Alle befanden ſich ſeit über einem Jahr 
ſuchungs⸗ und Schutzhaſt, 

  

im 
zwei 

in Unter 
klagr illegate Druck⸗ 
aale ſozialiſtiſche Be⸗ 

meit zu haben. Die Angeklagten verteidigten ſich 

  

        
         

Sie waren a 
ſchriſten verbreitet und Gelder für die 
wegung ge 
damit, daß 

  

    die Gelder ſü 

  

r Schutzbäf 
rige beſtimmt waren. é wurden ſamt und ſonders wegen 
Verbrechens gegen das Geſetz gegen Neubildung verbotener 
Parteien mit (Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr und ſechs 
Monaten verurteilt. Das Verfabren gegen eine Angellagie 
wurde abgetrennt. Sie wurde nach Dresden transporliert, wo 
ein Maſſenprozeß gegen ſozialiſtiſche Arbeiter vor dem Sber⸗ 
landesgericht ſtartjfindet. 

   

      

Noch immer keine kirchliche Vefriedung 
Die Situation der Bekeuntniskirche — Beſeitigung der 

Indentaufen? 

Die Luge der Bekenntniskirche iſt durr 
cklungen nicht einfacher geworde p 

ſind in erßer Linie die. dan nach außen hin eine gew 
ruhigung des kirchlichen Lebens eingetreten zu ſein iiheint, 
in Wirklichkeit ader die Aktionen der Ki hüſſe, der 
itaatlichen Organe und Kreiſe Ser Partei unverändert ge⸗ 
blieben ſind. 

       
       

  

  

    

Vorũützenden des Reichs⸗ 
3ů d. dor vor kurzem per⸗ 

Heßten Hum die Verhältniſſe dort 
U lernen. In einem MRundſch 

ialiſtiiche Pfarrerkameradichaſt 

    
    

  

   

   
   

     

    

  

   

    

   

  

   

reibe 
nnga der be 

       
   

   
    

      

iel Auffehen erregte auch ein Vo 
Keſellichaft zur Körderung de 

den vom Verliner P u 
alien hat. eine Liſte der 

  

   nund ſich binnen zwei Wo⸗ 
aüh hiifejuchend an de. 

TPurde geantwoktet, daß die Ind 
U Innere Miſſon angegliedert we 

vrälidium wurde erjucht, vorläufig nicht 

  

        

Das Vorgehen gegen die Dentſch⸗Gläubigen 
Dinter, Hauer, Repentlow und Ludendorjfk 

Monatsichrilt „Die deutſche Volkskirche“, 
bur Dimert berausgibt, iſt polizeilich verboten word⸗ 

tebmen, daß damit auch Dinters Bewegung d 
ume b der deuiſch, en 

Verwirrung im Kirchenkan f 

  

              

  

tübben, 
anrichten. 

  

icher Prophet iſt Dimer im Jaber 190 mit ſeinem 
ſemitiichen Roman ⸗ Sünde wider das 
orden, der gegen „Raſſenſchande“ und 

chte und die Ideen, die das Dritte Reich in den Kürnverger 
esen verwirklicht bat, propagierte. 

zatioenalſozialiſtiſcher Abgeordneler im üů 
Dald darauf trat er als (iauletter von Thüringen in den ober⸗ 

Eibrerkreis der Parter ein. Auf dem Partel:ag von 182= 

        

  

   

2 
fb· 

    

    

4 
2•

 
2 E         

  
      

  

   

  

   

    

mußsie 5 kam es zun Bruch mit Hüler, der ſich die Dinterſchen Ver⸗ 
anzung [Gaßzetta iuche. ganze nationaliszialiſtiſche Partei zum „Sieiſt⸗Chri⸗ 
ſiia, Laß ein „von ſientu ekebren., vorbat und den unbeauemen Kauteiter, 

der d f e in gefäbrlicher Weiſe anſchnut, belei⸗ 
vigte. nter trieb ſeitber ſein Weten als Nußenfeiter, obne ein 

hungstendenzen Rebell zu jein. Auch nach der Machergreifung wurde er tole⸗ leicht itt die er riert, weil er ſich der Ideologie der Bewegung unterordnete— 
it Fcine daß ſichtba 
f und dur⸗ 

  

    

  

   
   

  

   

   
   

   

   

    

  

  
  

„natienallirchliche Bemwe, 
eliiche Landeskirche 

ſtich der neuen balbſta⸗ 
erlin nicht umerordnet. 
aßtregelung Dinte; 

Uundiger von 
dem Chepaar 

abrt wird, 
die mikitä 

zu zinternebmen, 
da auch die Judentaufe im Zuge der Neuordnung. im Ein⸗ 

tlinge und deren ESingehö⸗ 

vernehmen mit dem Sta geregelt würde. Nuch der Lage 
der ige lann das nur ßen, daß die Judentanfe da⸗ 
durch unmsalich gemacht werden wird. 

   
    

   

  

    

    

  

    ů 

    

     
  

VPrögrammrede zur Prüfidenten⸗Neuwahl 
MTR, Philadelphia, Ende Juni. 

Rsooſevelts erjte zroße Wahllaytpfrede war, obwohl man viel erwariete, eine wirkliche Senſation, Wer geglanbi hal der Präfident ſei des Kanmipſes müde, ſei enttäuſcht von den 
viel Kückſchlägen, die ſeine Pläue und Unternthmungen ertit⸗ 
ten, konnte ſeſtjtetlen. daß das Ciegenleil der Fall iſt: Roole⸗ 
beil wirft ſich mit einer Vehemenz und Jugendlichieit in den Wahllampj, die ſelbſt ſeine Freunde überraſcht. Man man über Rooſevelt denken, wie man will. es btei 
einer motoriſchen Kraft, das i 
1SA. wohl ohne Beiſhiel iſt. 

Dieſer Mann faſziniert auch als Neduer. Weniger durch den Wohllaut ſeiner Stimme und den kunſtvollen Bau ſeiner Sätze. Er ſpricht ein ſchweres. gunz unamertikaniſches Orford⸗ 
Engliſch, ſeine Stimmbänder find nicht die ſtärlſten, es foſlet ihn zwelſellos eine große phyſiſche Kraftanſtrengung, um eine 
zwelitündige Rede zu halten, aber das alles wird verdeckt unb 
überſtraßit von einer Veidenſchaſtlichleit und inneren Durch⸗ 
drungenheit, die ſich unmittelbar auch auf den Zuhörer über⸗ 
nagen. Die bunderttauſend Menſchen, dir ſich in dem rieſigen Franktin⸗Kield Stadion vou Phbilabeiphia verſammelten und 
der Rede Rooſevelis lauſchten, waren nach den erſten zehn Mi⸗ nuten hingeriſſen. 

In der Tat war es ſenſationell, z erfabren, daß Rooſe⸗ veſt ofſenſichtlich ſeſt entſchloſſen iſt, ſeine Wiriſchaſtspolitit, 
jalls er zum zweiten Male zum Präſidenten gewühlt wird, mitt 
nuch weitaus größerer Euerzie durchzufetzen als bisher. Et 
üprach wie ein Sozialiſt, ſaft wie ein Kommuniſt: ſchwerſte An⸗ griffe auf den Kapilalismus in ſeiner beutigen Form, wü⸗ 
tende und ironiſch⸗bittere Attacken agegen die Thrannei der po⸗ litiſchen und wirtſchaftlichen Diktatoren in der Welt im⸗ allge⸗ 
meinen und in den USol. im beſonderen, eine Kricgserklärung an bie Privilegien der Reichen. Rooſevelt erinnerte in dieſem 
Zuſammenbang mit beſonderer Betonung an das Jahr 1776. in dem ſich der amerikaniſche Kominent endgültig von der 
Vorherrſchaft europäiſcher Mächte köſte: das Jahr 1936 müſſe 
der Beginn des Endes der Tyrannen im eigenen Lande wer⸗ 
den. 

Kein Zweifel, daß ſich der Präſidentſchaftskandidat Rooſe⸗ 
velt mit er erſten Programmrede, deren innerpolitiſche Be⸗ 
deutung Wirkung gar nicht überſchätzt werden kann, in 
einer Weiſe jeitgelegt hat, die für jeden Kenner amerilaniſcher 

e eritaunlich iſt: Rooſevelt, der vor vier Jahren 

  

  

  

     

    

   

            

   

   

                    

   

   

                      

   

   

   

  

  

  

  

   

      

Verhäl: 
auszon, um die zeirtſchaft Amerikas durch Reſormen zu ſanie⸗ 
ren, die allen Klaſſen und Schichten der Bevöllerung Vorteile 
bieten ſollten, ſcheint beute auf einem viel radikaleren Stand⸗ 
puntkt angelanar: er wird zum Fürfprecher der Maſſen und 
zum Agitator geß die beſitzende Klaſfe, der er vorwirfl, durch 
ibren bemmungsloſen Wirtſchaft ividualismus die ökono⸗ 

ſchen Fundamenie des Landes unterwühlt zu haben. Das 
iſt kein gerin er, Vorwurf, die Konſeqnenzen werden ſich 
bald zeigen. E kein Zweiſel, daß Nooſepelts Gegner, der 
Gonverneur Landon, nunmehr mit der Parole operieren wird, 
daß Rooſevelt ein Volſchewiſt ſei. 

  

    

  

     

  

    

  

   

  

Sweikompf firaffvei 
Neue Beſtimmuntzen im kommenden deuiſchen Strafrecht 

In dem neuen Entwurf des neuen deulſchen Straſrechtes 
fallen dꝛe Strafbeſtimmungen über den Zwelkampf jort. 
Der Zweikampf fſoll grundfählich ſtraflos Dleiben. In der 
Degründung wird unter anderem auf die Ehrenordnung der 
SLl., die Schieds⸗ und Ehrengerichtsordnung der SS. ſowie 
den Erlaß des Cbeis der Heeresleitung Wahrung der Ehre“ 
verwielen, nach denen Ebrenhändel mit der Waffe cπιge⸗ 
tragen werden können. Danach gibt es für die Wehrmacht, 
die Sul. und Ses. Fälle, in denen ſie die Ebrenwahßrung nrit 
der Waſſe für Pflicht halten. Andererſeits könne aber nie⸗ 
mand desbald abgewertet werden, weil er eine andere Form 
der Ehrenwahrung für die richtige hält. Als weitere Folge⸗ 
zung aus dieſem Grundſatz wird die Tatſache gezogen, daß 
BSeſtimmunasmenſuren der Studenten zwar keinen 
Zweikampf darſtellen, aber dennoch ſtraflos ſeien, weil ſie 
eine Sportart darſtellten. Alle beim Zweikampf ord⸗ 
nungsgemäß Mitwirkenden ſollen gruydfätzlich ſtrafloa 
bleiben. 

vrönunc werden alſo Zweikämpfe auch 

    

  

     aen dieier werde: 
mit tödlichem Ausgang ſtraffrei ſein. 

Aus dem Dritten Meich 
Der bayriſche Innenminiſter Wagner bat kürslich in 

u iittütictit, die Polizei habe dieſer Tage ein 
iſtennest“ entdeckt, das ſich aus Euten zuſammen⸗ 

nal in Schutzhaft geweſen ſeien. Er habe 
daß Leute, die man zum zweiten Male 

der Geanerſchait gegen den Staat überfüthre. nie mebr 
aus dem Konzentrationslager entlaſſen 
werden würden, ſondern dort den Keſt ihres Lebens 
zubringen müßten. * 

Bei einer Eiſenbahnſahrt in Franken Hatte ſich ein Mann 
zu zwei Jübinnen geſetzt, den die Fahrgäßte für einen EA.⸗ 
Mann gehalten hatten, weil er Schaftſtiefel und eine dunket⸗ 
braune Hyſe trug. Als ſich herausſtellte, da der Mann Inde 
war, kam es zu einer Anzecigce. Es wurde feſtgeſtellt, wagere 
Doſe, die früher bellbraun geweſen war, ſchon 1633 auf Ver⸗ 

gen des Kreisleiters dunkelbraun gefärbt worden, daß 
ne aber dann durch den Gehrauch wieder heller heworden 
ſei. Das Gericht ſah mindeſtens gtobe Fahrläſſigkeit als 
vorliegend an. Der Augeklagte erhielt wegen „gresßen Un⸗ 
ürrges“ ſechs Wochen Haßt. 

3 
Bei der Firma Neuſeld & Kuhnle in Kiel. die fär die 

mechaniſche Arbeiten ausführt, wurde ein funger 
r verbaftet, der wäbrend feiner Arbeit die Melodie 

„Inte; nale“ geſummt hatte. Ein Nazl, der das 
e ihn au. Der junge Arbeiter iſt verhaftet 

worden, jas vier Tage in Schatzhaft und befindet ſich jełtt 
im Konzentrationslager. Er iſt der einzige Ernährer ſeiner Mutter und zwei kleinerer Geſchwiſter. 

  

  

  

   

Kommu 

ſete, die f 
ſich mun en 

  

     

        

       

  

         * 

Sondergericht Rürnberg verhandelie drei Tage gegen 
Au meiſt weibliche „Ernſte Bibelforſcher“ aus Fürth. Fünf⸗ 
zehn von ihnen wurden für ſchuldig befunden, Zufammen⸗ 
kümnite zum Zmecke der Verbreitung und Erhaltung ihrer 
Adcen verauftaltetl, Keilſch und Bücher ieils aufbe⸗ 
ahrt. teils verbreitet und mündliche Agitation getrieben zu haben. wurden Straſen von drei Monaten Gefängnis 

einem Jahbr Gefängnis nerhängt. 
* 

e gemeidet wird, ſind von 
Stußtrupp Adolf Hitler 19238“ 

—— 

  

   

  

        

  

  
    

    

    den h0 Mikaliedern, die der 
jzählte, nur nom 36 „bei der   

    

* 

nenenwärtigen Roegenvorräte beircgen ss5DOM 
weniger als zur leichen Zeit öes Vorfahres. Die 

„orräte ſind um 50U 000 Tonnen geringer. 

   



    

      

OE ECUGNE 
— 

CoOorYRIGHTEIY 

  

„Das bafte ich mir ſchon gedacht. 
Bera batte Sorgen, du 

irob. daß jein Märchen 

„Eine Vanne“, echote er. 
Eben ſprachen wir noch davon. 
möchteſt dich verletzt haben.“ 

„Nicht die Spur“, jagte Peter, 
19 gul aufgenommen wurde. 

„aben Sie einen anderen Magen ausprobiertr“ fragle 
Vera. 

„Nein. ich fuhr mit Frcunden.“ 
„Sie wollen das Auto, das Sie neulich ausgelucht baben. 

wodl nicht nehbmen?“ 
„Aber doch. Morgen werden wir unſcre Vrobeſahrt nach⸗ 

bolen, wenn es Ibnen recht iit?“ 
„Mir recht iſt?“ rief fir eriria. DOb, Peter, wie gern 

jahre ich mit⸗ ſtorkte unt machte ein beſtürztes Gelicht. 
Bitle, verzeihen Sie, Bill neunt Sie immer Peter. darum 

ſubr mir der Name ſo heraus.“ 
„Hoffentlich paſſiert Ihnen das noch recht bänt 

wiberte er lächelnd. „Aljo morten mtttaßg? 

   

    

   Brnder und Schwener verſtäudigten äch mit einem 
ſchnellen Blick. Das jtand ſa gar nicht ſo ſchiecht. noch war 
dus Spiel nicht verloren. Man verabredete ſich und ſuchte 
cinen gteigneten Ort jür den Lunch aus. Dunn warf Peter 
ahnungstos die Brandbombe. 

„Einesterls“, jagte er. Hade 
gefteut. Tu darſſt bein tdeld aut 
durase⸗ Geiellichaft üecken.“ 

Warum nicht⸗ fuhr Will aui, überrafcht un⸗ 
non 2 Llid en Wendung⸗. 

ich     

  

enttaui 

  üt. 
8001 müglich- Bammelte 

Lir das geſagt?“ 
werikaner, ein verlak⸗ 
angtichen. Es iit ein 

   vbe r — aber — das 
Vill. Soher weißt du das? Wer 

Mein Freund Vickerton, ein 2 
licher Kerl, ba: ſich den ganzen Beß 
Malariaium 

„Großer 65 
völtig verloren b 

     

  

   

    

   

    

   

Bill. der jeꝛne 
K. Wir müſſen S. 

böglichkeiten ünd duch i? wundervoß!⸗ 
„Et bebannte: das tegen:e De Sanetra ißt ein 

Schwindler. Ich bin nur troh, daß ich dir dein Geld retten 
kann“ 

Lill zog die Augendrauen Loch und ſiah gar be⸗ 

ſonders dankar aus. Peier verand den Grund dafür falſch. 
„Es iſt doch noch nicht zu pat?“ fragte er beſorgi. 
Ich jürchte, doch.— Langam und geauält famen dieie 

Worte von Bills Munde. Er bachte angenrengt nach. 
„Du haſt ſchon eingezahlts“ 
„Sich mial, Ae:er, alter Junge. das bahe ich für meine 

beſte Cbance gcphalten. Du bait dit Papiere auch geſehen 
und warſi doch auch dafür. A-rf dein Urteil babe ich mich 
blindlinas verlaſſen. Ais du nich: kamit, wie derahreben. 
wollte ich auf keinen Fall die Sache aus der Hand geben 
und habe eine Angablung gemacht“ 

Das war cine grobe Lüge. aber Perer noch cinen Vor⸗ 
wurf zu machen., war ſchon ſait genigl. 

„Das wirk du zurücbetrnen“, berudigir ibn Veter 
Wir müßcn zuiammen dagegen angthen⸗ 

„Natürlich wrüffen wir allcs vrrinchen, nber — Vera. 
würden du uns cinen Augendlig allein lafcn?“ — 

Bera ging Dinaus. Bills Auf regung war ga: Seipiclr, 
zum Peil war ſie AWrisens wirllich cchi. 

L War Wezas Geld!“ ächste er, als ſie allzin wartn. 
Vie ic ich bir ſchon gaeſag: babe, Swaren 2s Aniere ichε ⸗ 
groicher. Vienleicht ksnnen wir fie retten, aber du weißt, 

    

     

  

  

  

    

  

waß ein Rechtscnwalt ;oßet- Die ‚ollen wir das Degchhien? 

faate „Berubige dich, Bi“, Netez. Ich werde jolange 
cuer Bankier ſein.“ 

„Das vaädn Du 5. * 
aber r des Lcnn ich 1 

  

   eine aute Sache 
veritehit von dieſen Dingen weit mehr el 
Rur nicht jüär Wcra ſo Fart wärr! Nein. ich ?öarn es: 
annehmen. 

-MWein licber Kill, es kaun ‚ch doach nar 2 
ů bendeln.“ üm'laich rurde Biß Wes⸗ 

erürcbend, dahin gart: 10h½, ciner, Schen Lber 
dunn n, Piund ansxnchmmcn, und man Seri üLerein. 

zn iägen. s Stimamnua 2 
1½ War zrar Wieder ües Lsr 8 j 

L erch nicht ſae Dulam. wie es den Amcein Sattr. Irs: 
bies es, ra HröiiflIdc Zu Fin: 

       

  

   
    

  

   

    

   

    

  

  

  

  

    
NXaSr cr h run 5nen cmpbichrebe: Daz:e. Sind Vertr ů 

Dussanx. ;zum Büro eines RPrivaz9dtꝛeiv namtns Slcher 

    

       

  

* alten EEUEDESNgn. Aie zu   den Benfier marirhiez. Varic. 
L zwor Teine ht ARetrnna 2. * 

der Bentkier griagz aber Daggan z2 
nen auze Diersc leißen.⸗ 
—D* an war em groiter MAain - Dobegen V 

Autzer:. Die DEE SiEe SWis⸗ Aescbee * 
verllehen, wie man ihn aut Baldern KrI. XTPD cg 2³2 

dDiete Kebrfichterit verroranbeben. 
Deꝛer rerzölichtese mn zu ichweigen. àrD Lersä 

Dte (ichich:e Svr ſeinrr rtangenn Naühme zud Frtslahang- 
Der Derestis Hrtr atmersSanm à ah Kachte Kt 

     

  

    
         

    

  

       nder Aens 1 
meine Meinnn 

  

mn Naꝛ * EAle! WAr wnichens⸗ 
Aesesrecen Sie Kur, &ee cine it D=- 
rnt ibres So-undcs? varlaten 

    

   

          

  

        

   

r zrünres Wat *eREArE: 
ů ieäe Murer ee Srt Isrsrea. 
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ROMAN VON HERBENT ADAMS 

WILHEEXM GSGOLUMANN VERLAGE LEiPZ·[6 

    

RM 9574. Auch da werdr ich den Eigentümer jeßſtellen 
können.“ 

-Und wie ſiebt es mit den Hanöſchellen?“ fragte Peter. 
-Wie meinen Sie das, Sir?“ 
⸗Wo kaun man Hanbichellen kauſen? Man kann doch 

nicht in das erſte beſte Warenbaus geben und zu der Ver⸗ 
käuferin ſaaen: ‚Fräulein, bitte, ein Paar Handichellen jür 
Herreu, Größe acht. Wo bekommt man ſo etwas? Es kann 
doch auch nur wenige Geichäfte geben, in denen man Hand⸗ 
ſchellen lauſen kann. Der Verkäufer erinnert ſich vielleicht 
noch an den Kunden.“ 

„Wahrſcheinlich ſjtammen ſie aus einem Geichäft iür 
Tbenterbedarfsartikel“, meinte Dupgan. „Ich will mal 
jeben, was da an machen iſt. aber da fällt mir noch ctwas 
anderes ein. 
einundzwanzia Jahre alt ſein können?“ 

„Vermutlich waren ſie alle erwa in dieſem Alker, aber 
beſtimmt lann ich das nicht bebaupten.“ 

Wenn die Geichichte wabr iüu. müßten alſo ibre vier 
Nermogenzverwalter Veruntrenungen begangen daben, 
Vielleicht kann man das aus den SeitungsmelSungen feſt⸗ 
ſtellen. An Aßre Wodnung nuch genau in demielden Zu⸗ 
nande zwie in dir Nacht. als man Sie weget bLarꝛ?- 11 Dsrs?      

  

  

Dann möcꝛe ich Sie dahbin degleiten. Str. wenn Sie 
geitatten. Vielleicht iſt irgend erw—⸗ gedrieben. Ein 
geſchultes Auge entdeckt manches. was andere nie enzdecken 
würden. Ich werde auch mit dem Vortier ſprechen, ob ihm 

  

   

     

tctwas verdschtig vorgekummen ik. SShn. ſchön, ich glaube, 
Ihnen veriprechen zu können. in aller Kürze ictdon die Namen 

Im Vorgefüh! 
o kann ich 

Ibrer Entiübrerinnen angeden zu kännen. 
keines Erfolges rieb er ſch fröblick ddie Hände. 
Sie in Ler näüchſten Zeit errtichen 

In dicier Boche im St. 
in Ellton Park. Sarwickſbirc. bei M= 

12 

Wabrend Preier Grer mir ſeinem Detekn äber jeine Eni⸗ 
füdrerinnen redeꝛc, bielten die jungen Dumen, jür Die er ſich 
aus einem brgreinlicn Srande ſo fBart inrereſſierie, n Carvp⸗ 
Mines rbnung cinen Kriegsrai ab. Drei ven den Verichwö⸗ 

innen waren anweſend. Judn Barteit, Auam Macrae und 
nt ſclün. Kancn batic noch in den Arkadia⸗Sslen zu 

tun, mußte aber irden Augrabiick lommen. 
Drrô Vordang vor dem Feuſter war geichloßen, Riſßter 

GSrrv baätte jonſt hineinſehen und ßie enwdecken können. Er 
bärre fie zrrar nicht trłannt, aber ein ſchlechtes Scewißen macht 

      

   

  

   

  

Sie ſagpten. die junge Dame bätte ungeſähr 

Seite konnte man Uder vorlichtia. Durch die Lücken au der! 
die ſie beinahe den Hofraum bis in jeine Wöopnnna Lichen, 

mim Kroßem Erfolg beimgeſuch: batten. 

„Es hilft mir alles nichts“, ſagte Caroline, „ich muß das 
Känberleben wieder auſgeben. Leitimmten tgebieten wird 
eben doch immer der Mann die berhand behakten.“ 

„Das bedaure ich gar nicht“, ſagte Judv. „Ich bin ver⸗ 
minich ein Feiglinn. Märe unier Rian gegtückt, ſo hätte dich 
keine rubige Minute mehr gehabt und einen Schüttelfroſt be⸗ 
biner. wenn im von weitem einen Schutzmann geſeben 
üutte.“ 
„In dieſer Veziehnimg ſind avit leider noch nicht über den 

Lerg“, erwiderie Caroline. „Vermutltich gibt es ein Geſetz 
geagen ieltenenn, von Millionären, und ſelbſt wenn man 
das Gieſtohlene am Cbauſſeegraven wieder ablädt, entgeht 
man nicht der Veſtraſung.“ 

„Was fteht darauf!“ fragie 

      

Bunw. 
„Ungefahr zehn Jahre Zuchthaus, denke ich. Für mich 

würde daß auf lange Zeit die Frage löſen, wovon und wo 
ich leben ſoll.“ 

„Du kommiſt zu mir“ jagte Judv. 
„Damit warten ꝛrir zunächſt loch èetwas“, antwortete Ca⸗ 

koline, „und ſeben, wie die Geſchichte weiter entwickelt. 
Das Allerſchlimmſte iſt, daß ich mir jo ſchäbig vorkomme.“ 

„Sie hat immer noch Gewiſſensviſſe wegen des Millio⸗ 
närs“, ſpottere Judv. „und was batte er für hübſche Augen!“ 

„Es waren gar nicht einmal die Augen allein“, erklärte 
die Hauptradelsfübrerin. „Hinzu kam ſein anfiändiges Be⸗ 
nehmen, ſein Anerbieten. uns heljen zu wollen. Ich bin ge⸗ 
nau ſo froh wie ihr, daß alles überſtanden iſt.“ 

„Sollie mich ſebr wundern, wenn es das wäre“, ſagte da 
Wi v v.r verſucht doch beſlimmt, berauszubekommen, wer 

L ſind.“ 
„Das ichon, aber der Verſuch iſt unnütz. Er har es mir 

auch ſelbſt geſagt, ich olaube, davor 5 prauchen wir keine Angſt 
zu baben. Aber es iſt ein etwas unbehagliches Gefühl, ſo in 
ſeiner Nähe zu wohnen, ich habe ſchon an Dapbne Summers 
relegraphiert, ob ich nicht ein oder zwei Tage frühber 50. ihr 
lommen kann, dann lann ich ihm zunächſft aus dem W Wege 
geden. Für euch beide dürfte es keine Gejahr geben: er hat 
euch laum geſehen. Buntp fällt zwar ſchon eher auf wegen 
ibrer Größe, aver von ihr hat er eigentlich am wenigſten zu 
ſeben bekommen. Unſere Verkleidungen waren doch ausge⸗ 
zeichnet 

Wabrend, ſie noch ſprach, öſfnete ſich die Tür, und Nancy 
trat ein. Sie ſan ſehr erregt aus und warf einen Briefum⸗ 
jchlag auf den Tiſch. 

Tas könnt ibr teilen“, rief ſie. „Ich habe es verdient.“ 
Die andern laben ſich überraicht an, weil ſie ſich ſo Omerb, 

w g be Ibr Geſichtchen war ſtark erhi bt. ihre Augen 
batten einen leuchlenden. aber gar nicht glücklichen Schimmer. 
Sie Ivrach b ſo ſeltſam abgeriſſen. 

Was iſt dir, Kind?“ fragie Caroline. „Iſt erwas paſſiert?“ 
„Sieh nath“, kam kurz die Antwort. 
Die drei jahen ſich über rraſcht an. Nancvy war empfind⸗ 

licher als Bunw, ihre große Schweſter, manchmal war ſie 
auch etwas verſtiimmi, aber grob oder mißirauiſch war ſie nie 

        

      

    

      

geweſen. Es mußte ihr eiwas Ungewobnliches zugeitoßen 
lein. Ibre arseweer trat an den Tiſch und nahm den Um⸗ 

  

ber Na. ſie eine Anzahl zujammengeialteler, dün⸗ 
Mepiére nabm. 

Fortſetzung folg:) 
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Feldzug der 80900 Franen 
XTP. Sondon, Ende Juni. 

u zittert. London iſt verlegen, London lächelt, Lon⸗ 
don weiß nicht genau, was es davon halten foll. Wovon, und 
was iſt los? Achttauſend alte Jungfern 

5 Jahren, ſind aus allen Teilen des Laudes zu⸗ 
uſagen einen Marſch auf London 

tet und weilen nun in der Hauprſtadt des König⸗ 
„ um 31 Proteſtieren und zu k⸗ mofen. Eine nette In⸗ 

hübiche RKeberrafching für dis Seaſon? 

Enaliſche Damen geießßteren Alters ünd, wie man auch 
aui dem Kontinent weiß, eine große Ketriofitäat. Sie ſind 

lephaft im Temperame ut und ungeniert in ſhrer 
endlich im Ausſehrn, was die Kleidung be⸗ 

rt nun einmal zur engliſchen Tradition, daß 
fer man wi deits farbenfreudiger ſich kleidet. 
auch wenn ültere engſäiche Damen ſich irgend 

u den Kopf geietzt haben, is kaun keine Macht der 
t e daran bindern, ibre Pläne auszuführen. 

Vun, die Su unverbeirateten Miffes, die jert in London 
weilen, find nicht zum Spaß gekorr Sie wollen nichts 

eres als die Wembe algemeinen Staats⸗ 
ar jede unverhei f 
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Srauen in den Genuß der 
Donde 
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